der zweiten Leſung an und lehnte ein Amendement 


Graf Derby an, daß er ſeine Entlaſſung ge⸗ 


miſſionirung im Ober 


indeſſen nicht, daß dieſe Maſfregeln nothwendig 
und unvermeidlich zum Kriege führen müßten. 
Doch könne er dieſelben nicht als durchaus noth⸗ 


2 Rücktritts. Daß dem Gongrei Hinder⸗ 


Freitag, 29. Min, (Abend- Ausgabe. 


Zeilun 


. 1 eitung . a Ä i ition, 1) ſſe No. 
KR 1 0 8 8 0. Die, me ger Zeitung“ ee täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, 187 8. 


und bei allen Kalſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 A., durch die Poſt bezogen 5 k. — Julerate koſten für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 H. — Die „Danziger 3 15 vermittelt 1 e 8 Zeitungen zu Originalpreiſen. 


eitung“ uſertionsaufträge an all 
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von 24 Mill. Schatzanwerſungen zur vorübergebenden 
Deckung derjenigen Bebürfniffe, welche hervortreten da⸗ 
durch, daß der Eingang der Einnahmen nicht vollſtändig 
congruirt mit der Fälligkeit der Ausgaben. Bei dieſer 
Summe ift die Möglichkeit eines Deficits von 7 Mill., 
welches durch die jetzige Etatsaufftellung wahrſcheinlich 
entſtehen wird, nicht in Betracht gezogen. Sie müſſen 
alſo der Regierung größere Vollmachten geben und da⸗ 
durch kommen Sie immer mehr zu einer regelmäßigen 
ſchwebenden Schuld, was Sie gewiß nicht wünſchen. 
Deshalb nehmen Sie die Regierungsvorlage an. — 
Abg. v. Benda glanbt, daß die Reichsregierung viel 
— . Schuld an der Wandelbarkeit der Ftatsgrundſätze 
trage als die Budgetcommiſſion. Gerade dieſen Com⸗ 
miſſionsantrag halte er für ungefährlich, weil die 
Militärverwaltung aus den Bewilligungen des Vor⸗ 
jahres einen großen Betrag in dieſes Etatsjahr mit⸗ 
nehme. — Die Commiſſionsanträge werden angenommen. 
Bei Tit. 6 (Zur baulichen Unterhaltung der Mas 
aazingebände ꝛc.) werden im preußiſchen Militäretat 
150 000 & abgeſetzt, ebeuſo bei Cap. 27 Tit. 14 (Zu 
größeren Kaſernenretabliſſementsbauten ꝛc) für Preußen 
175 000 A und für Württemberg 15 000 K; ferner bei 
Cap. 29 Tit. 16 (Zur Unterhaltung der Lazarethge⸗ 
väude ꝛc) für Preußen 161400 & — Bei Cap. 35 
Tit. 18 5 Abg. Gerhard auf 
die unklare Stellung der Unterbeamten dieſer Anſtalten 
bin, ein Zwitterding zwiſchen Civilanſtellung und milis 
täriſchem Amt. Generalmajor v. Voigts⸗Rhetz ver⸗ 
ſpricht, daß dieſe Verhältniſſe in Erwägung gezogen 
werden ſollen. — Die übrigen Poſitionen des Militär⸗ 
etals, welche der Budgetcommiſſion überwieſen waren, 
werden nach den Commiſſionsauträgen bewilligt. 8 
Sodann kommen einige Poſtttonen des Extraordi⸗ 
nariums. Für die Ausgrabungen in Olympia 
wird eine vierte Rate im Betrage von 150 (00 &. ge⸗ 
fordert. — Abg. Reichenſperger (Ceefeld) tadelt es, 
daß das Haus nicht durch eine Denkſchrift über dieſe 
Ausgrabungen auf dem Laufenden erhalten werde. 
Uebrigens machten wir dabei ein ſchlechtes Geſchäft, da 
wir ſämmtliche Koſten der Ausgrabungen trügen, ohne 
etwas von den ausgegrabenen . zu erhalten; 
räſident Hofmann 


derjenigen Mehrbeträge, welche zur Erfüllung der auf 
einen läugeren Zeitraum im Voraus fälligen Verbind⸗ 
lichkeiten erforderlich find. — Ada. v. Schmid (Wür⸗ 
temberg) tadelt es, daß der größte Staat des Reiches 
ſeinen Landtag während der Daner der Reichstags ſeſſion 
einberufen habe. Wenn ein anderer Staat das thun 
würde, jo würde das jedenfalls als Particnularismus 
bezeichnet worden fein. — Abg. Richter (Hagen) ber 
antragt, der Regierung ausdrücklich die Ermächtigung 
zu geben, die für die Einziehung der Reſerven im Monat 
April nothwendigen Summen zu verwenden. Es werde 
dafür ebenfalls nur 1 der im vorigen Jahre dafür vers 
wendeten Summe vertangt, obgleich doch viel mehr zur 
Verwendung kommt. — Präſidert Hofmann mein 
zwar, daß die Ermächtigung im Geſetze enthalten fei; 
da aber Zweifel obwalten könnten, jo empfehle er die 
Unvabme des Richter ſchen Antrages. — Das Haus 
genehmigt den Geſetzentwurf mit dem Richterſchen 
Amendement. 

Darauf wird die Spezialberathung des Etats für 
1878/79 ſortgeſetzt. Aus dem Etat der Reichspoſt⸗ 
und Telegraphen verwaltung werden zunächſt 
5 491 000 A. zur Anlage untericdiſcher Telegraphen⸗ 
linien von (Berlir) Potsdam bis Köln und von Frank⸗ 
furt o. M. nach Straßburg i. E. und zur Beſchaffung 
von Telegraphenkabel für die unierirdiſchen Linien von 
Hamburg über Bremen, Oldenburg bis Emden und 
Wilhelmshaven, und von Köln über Cobleuz und 
Trier uach Metz ohne Debatte bewilligt. 

Zur Errichtung und zum Auſchluß neuer een 
ſtationen werden 2 400 000 & verlangt, die Budget⸗ 
commiſſion ſchlägt vor nur 1 200 000 K. zu bewilligen. 

Refereut Hammacher: Ju dem letzten Jahre hat 
ſich trotz ber Vermehrung der Stagtstelegraphenſtationen 
ine erhebliche Abnahme der Depeſchenzahl herausgeſtellt. 
Namentlich unterliegt es ernfien Bedenken, eine Ver 
mehrung der Telegrappeuſtationen au kleinen Octeu in 
dem von der Regierung beabſichtigten Grade eintreten 
zu laſſeu. — Abg. Lucius plaidirt für die Bewilligung 
der größeren Summe, weil fie nicht allein zur Neneir⸗ 
richtung von Tetegraphenflationen, ſondern zum größten 
Theil zur Ergänzung und Weiterführung der bereits 
begonnenen Anlagen verwendet werden ſoll. 
Die Abnahme der Depeſchenzahl dürfte ſich daraus 
erklären, daß für die allerdings oft weiten 
Wege zu hohe Botenlöhne gezahlt werden müßten. 
— Abg. Berger: Der Antrag der Commiſſion ent⸗ 
ſpricht den finanziellen Virbältniſſen und der Nothlage 
im Lande. Daß die Summe auch zur Ergänzung be⸗ 
zeits beſtehender Anlagen verwendet werden ſoll, ergiebt 
ſich weder aus dem Grat, noch hat der Regierungsver⸗ 
treter in der Commiſſion ſich dahin geäußert. Berück EM- 
ſichtigen müſſe man, daß ſich namentlich an kleineren 
Orten Privateiſeubahn⸗Telegraphen befänden, weich: 
das telegraphiſche Bedürfniß durch Uebermittelang der 
Depeſchen an die Staatstelegraphen zur Genüge deckten. 
— Der Generalpoſtmeiſter: Dem Haufe ift 1877 
eine Denkſchrift zugegangen, in welcher der Plan einer 
Erweiterung des Telegraphennetzes vorgelegt wurde 
Darnach hatten wir 1875 neben 6363 Poftauſtalten nur]! 
1945 Reichstelegrapbenauſtalten, welche Anzahl weder fie 9 
den Reichs noch deu allgemeinen Culturintereſſen ent, nämlich 658 Aſſiſtenzärzte für die Armee und 32 für 
brach, Nach der damals vorliegenden letzten curopäl⸗[bie Marine auf; factiſch wären dagegen nur 348 Umkehr zum alten Syſtem viel ſchwerere 
ſchen Statiſnk kam in Deutſchland auf 20 355 Ein Aſſiſtenzärzte vorhanden, es fehlen alſo ca. 50 Procent Opfer erfordern würde, als die jetzige Reform. 
ation, welche diejenigen Reſerven einbe- wohner und 263 Q. Kilometer eine Reichstelegraphen⸗] dieſer Aerzte. Dieſes Manquement ſei weder jetzt noch Das Volk habe mit beiden Händen nach der Gold⸗ 
soft. die erie 15 erlich fein dürften, die Zahl der ſtation, in Baiern auf 728) Einwohner und 115 Q. ür die nächſte Zukunft auszugleichen, zudem ſei eine fo | währung gegriffen, das beweiſe beſonders die Aus⸗ 

8 3 „die 85 Kilometer, in Würtemberg auf 60, 0 Einwohner und 65 große Anzahl von Aſſiſtenzärzten nicht nothwendig.] ſtoßung der Thaler münzen aus dem Verkehr und das 
erſten Kla 5 m lrmeereſerve auf 1 25 000 Q.⸗Kilom, in Belgien auf 10 550 Einw. und 62 D.-Kilo- | Weun das. was bier geſpart wird, verwendet würde, Uebergehen des Goldes in deuſelben, welches letztere 
2 die der ilizreſerve auf Vie Gere 5 meier, in England auf 8500 Einwohner und 85 Q.⸗Kilo⸗] um den berechtigten Anforderungen der Militärärzte zu ſich mit großer Vehemenz vollzogen habe. In den 
und 26 000 Mann zu bringen. ie Bereinigung | meter, in Frankreich auf 13800 Einwohner und] semiigen, daun würden wir zugleich dem Uebel ftenern, öffentlichen Kaſſen ſei feſtgeſtellt worden, daß am 
der Miliz mit der Armee erfolge erſt, wenn die 
Expedition ins Ausland gehe. 


— — —qñ ug.Lͥ— 
Eelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 28. März. Die „Polit. Correſp.“ 
bringt folgende Meldungen: Aus Konſtan⸗ 
tinopel von heute: Die Beſorgniſſe über die 
rer des Verhältniſſes zwiſchen England 
und Rußland find hier im Wachſen. Das Gerücht, 
he re e — 1 hier] X 
verläng abe, um die Türkei gegen Conceſſionen ; ne; h 
in Betreff der Kriegsentſchädigung al einer Efaaen in d Dit . daß die anderen 
Dffenfiv- und Defenfiv-Allianz zu bewegen, iich Frarkteich. Die geforberte Fange , 6 
ewinnt an Conſiſtenz. — Aus Athen von heüte: ſelbſtverſtändlich nicht allein auf die Telegraphenämter 
ie türkiſche Flotte und die türkiſchen Land-] ordern auch auf die notwendige Vermehrung del 
aruppen bereiten einen Angriff auf die Auf: Leitungen, da der Strom der alten Leitungen dem Zu⸗ 
ſtändiſchen vom Pelion vor. Das britiſche Kriegs⸗ wachs an neuen Stationen nicht gewachſen iſt. Aller⸗ 
EN Ruby“ wird mehrere Tauſende grichifcher dings an im Pe: 1876 die Zahl der Telegramme 
Fluchülinge nach Griechenland bringen. — Von in Folge er allgemeinen Kriſis eine geringere als früher, 
der „Polit. Correſp.“ wird ein A e ae nicht unerbebs 
Note der 8 A 2 be Par Dee oa ni a. Dam gefonberken 
Agenten im Auslande veröffentlicht, worin wörtlich | 610 000 4 5 — d dee .€ 1 
erklärt wird, daß das gegenwärtige rumäniſche] 1790000 & übrig bleiben Würden Sie nur die Hälfte 
Cabinet entſchloſſen ſei, 115 in keinerlei Trans: bewilligen, jo könaten nicht einmal die durch die Neu. 
action mit Rußland über die beſſarabiſche ciurichtungen eutſtandenen laufenden Ausgaben gedeckt 
rage einzulaſſen. Nach einem jo formellen und werben. Vom finanziellen und fiscaliſchen Standpunkte 
ategoriſchen Schritte könne nirgends ein Zweifel] aus mag bie Bubget-Commiffion Recht Haben, aber das 
befteben an dem feſten, aufrichtigen und ei Haus hat von ſlaatsmänniſchen und allgemeinen cultu⸗ 
müthigen Beſchluſſe, nicht . je zellen Gefihtöpuntien andgngeben. Daf ſic bie nenen 
ſeien die rumäniſchen Agenten zu der Erklärung 
angewieſen, daß die rumäniſche Regierung den 
Mat als bindend reg was Rumänien betreffe, 
ni inden rachte. 

Brüſſel, 28. Na Die Repräſentanten⸗ 
Be re genen 12 Stimmen die 
m edite bewilligt. Fün eputi 
enthielten ſich der Abstimmung. e 

Rom, 28. März. Bei der von der Kammer 
heute vorgenommenen Wahl zweier Vicepräſidenten 
erhielten Pianoiano und Tajani je 113, Rudini 
66, Ferraciu 46 Stimmen; es ift in Folge deſſen 
eine engere Wahl nothwendig. 


(Hagen) warnt davor, ein beſtimmtes Reſſort zu be⸗ 
günſtigen, da man alle gleich behandeln müſſe. Im 
Reich exiſtirten allein 50:0 Eiſenbahntelegraphen⸗ 
ſtationen, fo daß das Bedürfniß nach neuen 
Stationen kein ſo ig zii ſei und man recht 
wohl ein langſameres Tempo einſchlagen könne, 
gamentlich Angeſichts der vorhandenen finanziellen 
Schwierigkeiten. Es empfeble ſich, daß die Rivalität 
zwiſchen dem Eiſeubahn⸗ und Poſt⸗ und Telegrapben⸗ 
teſſort aufhöre, da darunter doch nur das allgemeine 
Jutereſſe leide. (Sehr wahr.) — Abg. Lasker ſtimmt 
Nie die Forderung der Regierung, weil der Ertrag aus 
den neuen Stationen das Anlagekapital vollſtändig ver⸗ 
zinſt und das Reich in der Entwickelung ſeiner Tele⸗ 
grapbie hinter anderen Staaten nicht zurückſtehen darf. 
Nachdem man früher den vom Generalpoſtmeiſter vor⸗ 
gelegten Plau betreffs der Erweiterung des Telegraphen ⸗ 
netzes gebilligt, darf man feiner Durchführung keine 
Schwierigkeiten entgegenſetzen. — Abg. Windthorſt 
empfiehlt ebenfalls die Forderung der Regierung, weil 
das platte Land, für das ſonſt ſo wenig geſchieht, an 
der Errichtung von Telegraphenſtationen ein weſent⸗ 
liches Intereſſe hat. — Darauf werden gegen den Au⸗ 
rag der Budgeteommiſſion die von den verbündeten 
Regierungen geforderten 2 400 000 & mit erheblicher 
Majorität bewilligt. 

Folgende von der Commiſſion beantragten Reſo⸗ 
tlutionen werden angenommen: 1) den Reichskanzler 
anfzufordern: künftig bei Forderung von Summen für 
Dienftgebäude anzugeben, inwieweit beabſichtigt wird, 
in den Dienftgebäuden Dienſtwohnungen einzurichten, 
desgleichen bei Forderungen neuer Raten für Dienft⸗ 
gebäude anzugeben, wie weit die bereits bewilligten 
Gelder zur Verwendung gelangt ſind, und inwieweit ſich 
der Fortgang des Baues in den Grenzen des Geſammt⸗ 
auſchlags hält. 

2) den Reichskanzler aufzuforbern: der Etatsauf⸗ 
ſtellung der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung künftig 
eine Berechunng der Ausgaben für Telegraphenanlagen 
und des unbeweglichen Anlagekapitals der Poſt⸗ und 
Telegraphen verwaltung beizufügen; und 3) die Erwar⸗ 
Ag auszuſprechen, daß von der Reichsverwaltung beim 

auf von Grundſtücken Creditverbindlichkeiten nur 


Lelegramme der Danziger Jeitung. 
Berlin, 29. März. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in feiner geſtrigen Abendfigung in dritter 
Leſung den Nachtragsetat nach den Beſchlüſſen 


Rauchhaupt, welches in er ee Reſſortirung 
der Domänen und Forſten die Regierungsvorlage 
wiederherſtellen wollte, in namentlicher Abſtimmung 
mit 184 gegen 153 Stimmen ab. 

London, 29. März. Im Oberhaus zeigte 


nommen habe. Lord Benconsfield erklärte, Derby 
habe in Folge der Einberufung der Reſerven 
demiſſionirt. 

Im Unterhaus erklärte Lord Northcote, 
die eingegangene ruſſiſche Antwort ſpreche es be- 
ſtimmt aus, daß Rußland, indem es den Mächten 
volle Freiheit der Action auf dem Congreſſe laſſe, 
damit ſagen wolle, daß es jeder Macht die Freiheit 
zugeſtehe, irgend welche Frage zum Zweck der 
Discuſſion auf dem Congreſſe aufzuwerfen, ſich 
aber die Freiheit vorbehalte, die Discuſſion an⸗ 
zunehmen oder nicht. 

ondon, 29. März. (Ausführlichere Mit 

tb tung) Graf Derby begründete ſeine De 
5 e damit, daß das 

Cabinet gewiſſe eruſte, wichtige 3 gefaht 
habe, denen er nicht beiſtimmen könne. Er glaube 


wendig anſehen. Englands Forderungen hin. 
Illic des Congreſſes ſeien nicht der Grund 


uiſſe entgegentreten, ſei nicht Englands Schuld. 
Es handle ſich in der engliſch⸗ruſſiſchen 
S e nicht um eine Form, ſondern 


chutzes der Rechte N hielt die 

egierung es für ihre Pflicht, die Einberufung 
der Reſerven zu empfehlen. 

; Nr Unterhauſe erklärte Kriegsminiſter 

Hardy die 1 der erſten Armeereſerve 

und der Milizreſerve > 0 Die dies⸗ 


b königli t 
e se Sat ee de 


geſtrichen babe; er babe alfo keine a ru 
er Steno⸗ 


30. September 1876 auf 100 M Thalermünzen 450 K. 
Goldmünzen kamen, am 31. October 1877 aber auf 
100 4 Thalermünzen 810 A. Goldmünzen. Die Aus⸗ 
prägung von Reichsgoldmünzen beträgt 1573 Mill. K, 
daneben findet ſich ein Beftand von 90 Mill. A in 
Goldbarren; dagegen find eingezogen 970 Mill. A. 
Silber⸗ und 90 Mill. 4 Goldmünzen, ſo daß ſich 
alſo der Münzenumlauf um 602 Mill. K erhöht bat. 
Der Abfluß von Goldmünzen nach auswärts iſt immer 
unverändert zurückgekommen. — Perſönlich bemerkt 
Abg. Bamberger: Der Abg. Schröder hat mir vor⸗ 
gehalten, ich hätte au meiner Rede vom 22. Februar 
Abſtriche vorgenommen. Ich habe bier das Steno⸗ 
gramm jener Rede, aber weder ich noch irgend ein 
anderer College habe irgend eine derartige Stelle ent» 
decken können; auch der Abg. Schröder, dem ich das 
Mannſcript auf ſeinen Platz geſchickt habe, hat dieſelbe 
nicht finden können. (Hört! Hört!) Ich werde das 
Stenogramm auf den Tiſch des Hauſes niederlegen, da⸗ 
mit andere Herren vielleicht mit ſchärferen Augen die 
Stelle entdecken können. Ebenſo wie ich auf eine 
ſachliche Erwiderung verzichte, unterlaſſe ich es auch auf 
die perſönlichen Bemerkungen des Abg. Schröder einzu⸗ 
gehen und glaube, daß das Haus, die Fractionsgenoſſen 
des Redners eingeſchloſſen, meine Gründe zu würdigen 
wiſſen werde. — Abg. Schröder (Lippſtadt) bemerkt, 
daß er ſich einige Worte aus der Rede des Abg. Bam⸗ 
berger notirt, dieſelben aber im Abdruck derſelben nicht 
gefunden habe. Es ſei ja möglich, daß dieſelben am 
Stenographentiſche nicht gehört worden. — Das Kapitel 
wird genehmigt. Um 4½ Uhr vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


Banzig, 29. März. a 
Im Abgeordnetenhauſe ift in der geſtrigen 
Abendſitzung die endgiltige Entſcheidung über den 
9 

Nachtragzetat gefallen. Das Reſultat der 
das dritten Leſung iſt gleich dem der zweiten, der Punkt 
Plingpleu der Etatsauſſt lung abgehe. — In demſel- betreffs der Domänen und Forſten iſt in der 
ben Sinne ſpricht ſich Abg. Grumbrecht aus. — | Form eines Antrags von der conſervativen Seite 
Direnor Michaelis. Ich hätte gewünſcht, daß die des Hauses wieder eingebracht und namentliche 
Commiſſion hier die Beobachtung fefter Etatagrund⸗ Abſlimmung darüber beantragt worden. Bei ders 
ſätze ebenſo confiquent feſtgeholten hätte, wie bei der ſelben hat wahrſcheinlich unter Gneiſts Führun 
Veranſchlagung der Zölle und Steuern. Wir werden gelben bar w ang; 1 8 
gewiß im nächſten Jahre einen Ausfall an der der Theil der Nationalliberalen, we cher ſich ſchon 
Tabakſtener allein im Betrage von 2 Millionen] genügend informirt hält, um die Aenderung be⸗ 
baben, und trotzdem hat die Commiſſion in ſtrenger] willigen zu können, für den Antrag Rauchhaupt 
Beobachtung der bisherigen Prinzipien den Voranſchlag geſtimmt. Wir erhalten auch ſchon brieflich vom 
der Reoierungen um fünf Millionen ethöbzt. Hinte] ſpäten Abend Nachricht darüber, es wird uns der 
weicht fie von den feſten Etatsgrundſätzen ab und ver- Name des Abg. v. Wedel⸗Malchow genannt, der 
anſchlagt eine Minderausgabe, von deren Hinlänglichkeit für den Antrag thätig war, und dieſer Abgeordnete 
4 ig A 1 Der —— b are erfreut ſich auch in Uberalen Kreiſen unbedingter 
1 P Hochachtung. Aber wenn wie uns gemeldet wird 
x „ ’ 
dieſe Angelegenheit auch für Parteizwecke auszu 


iſt von hoher finanzieller Bedeutung und wird zunächſt 
nutzen verſucht wird, ſo wird der beabſichtigte Ex 


202 O.⸗Kilometer, in der Schweiz auf 3375 Einwohne 


e daß ſo viele höhere Militärärzte aus ihrer 
und 54 Q.⸗Kilometer. Die Eiſenbahutelegraphen f g 


Carriere ausſcheiden. — Regierungscomm. Major 
Funk: Die Militär⸗ Verwaltung erkennt das Be⸗ 
dürfaiß an, den Militärärzten eine beſſere Stel⸗ 
lung zu verſchaffen und hat in dieſer Richtung bereits 
viel gethan. Was die Zahl dieſer Aerzte betrifft, fo ift 
die Militärverwaltung der Anſicht, daß diefelbe in dem 
Etat nicht zu hoch verauſchlagt iſt, wil Hoffnung vor⸗ 
banden ift, die Stellen zu beſetzen. Die gegenwärtigen 
Aſſiſtenzärzle reichen nicht einmal für den Dienft im 
Frieden aus, am allerwenigſten für den Krieg, wo die 
Neſerve⸗ und Kriegslazareitze eine große Zahl Aerzte 
erfordern. — Abg. Zinn: Die Sache iſt ſo ernſt, daß 
ſie einer gründlichen Prüfung ſeitens der Militärver⸗ 
waltung bedarf, denn es hängt damit die Beſſerung 
der Lage des Sanitäts⸗Offiziercorps überhaupt zuſammen. 
Weun der Regierungscommiſſar geſagt bat, daß er be⸗ 
ſtimmte Verſprechungen nicht abgeben könne, fo halte 
ich dem entgegen, daß es ſich hier gar nicht um neue 
Verſprechungen, ſondern um die Einlöſung eines ges 
aebeven handelt, da ja durch k. Verordnung das 
Saniläts. Offiziercorps den Difizieren gleichgeſtellt iſt. 

Zu Cap. 25 (Naturalverpflegung) Tit. 4 
(Brot⸗ und Fourageverpfleg ung) beantragt 
die Budgetcommiſſion für Preußen den Betrag von 
2212543 K. für Sachſen 156 729 K, für Würtemberg 
8865 K abzuſetzen. — Referent Kiefer bemerkt, 
daß die Commiſſion mit ihrer Aenderung der Militärs 
verwaltung das Nothwendige keineswegs entziehen 
wolle, ſondern die Differenz komme nur von einer ver⸗ 
ſchiedenen Verauſchlagung der Preiſe her. — Geh. 
Kriegbrati Horion: Die bisherige Veranſchlagung 
der Naturalienpreiſe zum Durchſchniitspreiſe der zehn 
Vorjabre ſei eine rationelle, während der jetzigen Sr 
culationsmethode der Commiſſion il fefte Grundlage 
fehle. — Abg. v. Maltzahn⸗Gültz meint, für die 
Kriegsverwaltung könne es gauz gleichgiltig fein, 
welche Summe hier bewilligt werde, aber man gerathe 
in 


Telegraphenſtationen gut rentiven, beweiſt der Umſtand, 
daß ſie im Durchschnitt eine * von 1580 K 
gewähren bei äußerſt geringen Betriebskoſten, nämlich 
120 & jährlich für den die Telegraphie beſorgenden 
Poſtſecretär und die unbedeutenden Unterbaltungefoften 
der Leitung. Jedenfalls wird durch das Fehlen von 
Telegraphenſtationen die Communication äußerſt er⸗ 
ſchwert. namentlich auf dem platten Lande, wo 
die Brennereien, Vieh⸗ und Gelreidehändler u. ſ. w. 
ein großes Intereſſe für die Telegraphie beſitzen, ganz 
abgeſehen davon, daß auch den Familien und Feſtgeſell⸗ 
ſchaften eine nahe Telegraphenſtation erwünſcht ſein 
muß, um bei Unglücksfällen entfernte Anverwandte tele⸗ 
graphiſch herbeirufen, oder telegraphiſch friſche Victualien: 
Hummern. Auſtern, friſche Friſche ꝛc. aus der Stadt 
requiriren zu können. (Heiterkeit) — Abg. Grum⸗ 
brecht empfiehlt Ablehnung der Mehrforderung, denn 
die Rentabilität der neuen Stationen ſei gar nicht ſo 
ſicher, als der Generalpoſtmeiſter es geſchildert. Jeden⸗ 
falls eupfehle ſich bei der Einrichtung neuer Stationen 
ein langſameres Tempo — Abg. Schröder (Fried⸗ 
berg) iſt für Bewilligung der Regierungsforderung, 
weil nur durch die Errichtung neuer Stationen die 
Conſequenzen des neuen Worttarifs für den Nahe⸗Ver⸗ 
kehr ausgeglichen werden können. — Abg. Richter 


as Bodeuloſe, wenn man von den bewährten 


Feichslag. 
24. Sitzung vom 28. März. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte 
und zweite Berathnng des Geſcbentwurfes betreffend un 
vorläufige kung des Haushaltsetats des 
des deuiſchen Reiches für 1877/78 auf den Monat 
. 1878. — Die Regierung fordert ein Zwölftel 


Sefammtfumme des Elats 1877/78, zuzüglich bei $ 3 des Etatsgeſetzes ihre Conſequenzen äußern. 


Dort ermächtigen Sie die Reichsregiernug zur Ausgabe 


* 
— 


folg, da innerhalb der nationalliberalen Fraction Hobrecht das von dem Kaiſer unterzeichnete An⸗ 
die Sache nicht zur Parteiſache gemacht iſt, ſicher Lellungsdecret als Finanzminiſter ſchon am 
nicht erreicht werden. Dienſtag Abend erhalten haben. Das ſteht aber 
Inzwiſchen läßt ſich bereits erkennen, wie die mit den offiziöſen Mittheilungen im Widerſpruch. 
überelfrige „freiwillig⸗gouvernementale“ Preſſe das Ueberhaupt herrſcht noch viel Wirrwarr in den 
ablehnende Votum zu verwerthen gedenkt Die] Mittheilungen über die Miniſterkriſis. So 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt, wie gewöhnlich in meldet die „Poſt“, der Kaiſer habe bereits 
ſolchen Fällen, die „hochgeſchätzte Hand aus der vorgeſtern die „neuernannten“ Miniſter Hobrecht 
Provinz“ in Scene, und es kann nicht Wunder und Maybach empfangen. Es wäre 
nehmen, daß dieſelbe ihren Haupttrumpf gegen den intereſſant, zu willen, für welches Reſſort 
Abg. Miquel ausſpielt. Hat doch gerade dieſer Herr Maybach vorgeſtern bereits ernannt war. 
Abgeordnete mit überzeugendſter Klarheit die voll⸗ Man betrachtete ihn bekanntlich als für das neue 
kommene Loyalität der Haltung feiner Partei] Eiſenbahnminiſterium deſignirt. Dazu konnte er 
gegenüber der vorliegenden Frage dargelegt! Des⸗ aber nicht ernannt ſein, ſintemalen vorgeſtern no 
halb gilt es vor Allem, ſeine Ausführungen zu über die Errichtung dieſes Miniſteriums vers 
verdrehen und in's Umgekehrte zu deuten. handelt wurde. Man hält ihn nunmehr, nachdem 
Denn die Abſicht iſt, die nationalliberale das Eiſenbahnminiſterium abgelehnt iſt, für den 
Partei vor dem Volke anzuklagen, daß neuen Handelsminiſter. Aber dazu konnte er eben. 
fie im gegenwärtigen Augenblicke nicht fachliche, ſowenig ernannt fein, ſintemalen Fürſt Bismarck 
ſondern Verſtimmungspolitik getrieben habe. Daß] vorgeſtern Mittag das Entlaſſungsgeſuch Achen⸗ 
Urtheil hierüber kann man getroft dem Lande bach's ausdrücklich als noch nicht erledigt erklärte. 
überlaſſen. Aber für das „deutſchconſervative“ Herr Maybach iſt bekanntlich bei dem Fürſten 
Organ ift es äußerſt charakteriſtiſch, daß es in feinem | Bismarck persona gratissima, weil er mit Eifer 
Leikartitel ſehr erbauliche Betrachtungen darüber | ich die Vertretung der Ideen des Reichskanzlers 
anſtellt, wie wenig es fromme, wenn die Inſinuation] über Staats⸗ und Reichsbahnen angelegen ſein 
an die Stelle thatfählicher Conſtatirung trete, und läßt. Berliner Blätter ſchreiben über ihn: Herr 
unmittelbar darauf die Vermuthung ausſpricht,[ Maybach iſt aus Weſtfalen gebürtig. Als = 
daß für den Abg. Miquel andere Gründe maß⸗ Afjejjor dei der Weſtfäliſchen Bahn angeftellt, 
ebend geweſen jeien, als die von ihm ausge⸗ wurde er vom damaligen Handelsminiſter v. d. Heydt 
prochenen. beauftragt, die Verhandlungen wegen des Ankaufs 
Das geſtern Abend gefällte Votum des Abge⸗ der Oberſchleſiſchen Bahn durch den Staat zu 
ordnetenhauſes präjudieirt feinen Entſchließungen] leiten. M. wurde nachher mit der Direction 
in einer ſpäteren Seſſion in keiner Weiſe. Die] der Oſtbahn betraut und fungirte als Staats⸗ 
Zeit, welche man für die Beralhung der Vorlage] Commiſſarius bei der Tilſit⸗Inſter burger 


verwenden konnte, war eine zu kurze, als daß die Bahn, um ſpäter als vortragender ath 
Begründung der vorgeſchlagenen Organiſations⸗ in das Handels ⸗Miniſterium berufen 5 
veränderungen, die Darlegung ihres Zuſammen⸗ werden. Bei der Annerien Hannovers wurde 


hangs mit weitergehenden Abſichten des leitenden 
Staatsmannes und ſchließlich die Prüfung der 
durch ſie etwa nothwendig werdenden und deshalb 
gleichzeitig mit ihnen in Kraft zu ſetzenden Verände⸗ 
rungen beſtehender Geſetze möglich geweſen wäre. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß diejenigen Abgeordneten, 
die mit den vorgeſchlagenen Organiſationsver⸗ 
änderungen einverſtanden waren, weil die Be⸗ 
ſtrebungen, denen ſie ſich widmen, nach ihrer Mei⸗ 
nung dadurch eine Förderung erfahren, über die 
mangelhafte Begründung der Vorlage hinweg ſahen; 
anders aber verhält es ſich mit jenen Mitgliedern 
des Hauſes, welche ſich für noch nicht hinreichend 
informirt zu halten Grund haben; dieſen blieb 
nichts Anderes übrig, als die Vorlage mit Aus 
nahme der mit Neuorganiſationen nicht in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Forderung für den Vice⸗ 
präſidenten des Staatsminiſteriums zur Zeit 
abzulehnen. 

Ueber die ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkte, 
welche in der Debatte über den Nachtragsetat zu 
Tage getreten find, ſagt beute die „B. A. C.“: 
Die preußiſche Verfaſſungsurkunde beſagt in 
Artikel 62: „Finanzgeſetzentwürfe und Staats- 
haushaltzetats werden zuerſt dem Abgeord⸗ 
netenhauſe vorgelegt, letztere werden vom Herren⸗ 
hauſe im Ganzen angenommen oder > ehnt“. 
Es iſt dieſer Artikel der einzige Erſatz für das 
Opfer wichtiger Rechte der gewählten Volksver⸗ 
tung geweſen, welches bei der Reviſion der Ver⸗ 
faſſung auf Grund der königlichen hg 
vom 7. Januar 1850 von der zweiten Kammer 
dargebracht wurde, um für das Verfaſſungswerk 
die Sanction der Krone zu erlangen; man 
daß dieſer Artikel 


er zum Präſidenten der Hannoverſchen Staats⸗ 
bahnen und ſpäter nach dem Rücktritt des Geheimen 
Raths Scheele zum Präſidenten des Reichs⸗ 
eiſenbahnamts ernannt. Die Ruhe, welche nach 
Annahme des bekannten Geſetzes wegen Ueber⸗ 
nahme der preußiſchen Bahnen auf das Reich 
in der Durchführung des Reichbeiſenbahn⸗ 
projects eintrat, veranlaßte M., von ſeinem bis 
heute noch nicht wieder beſetzten Poſten zurück⸗ 
zutreten, er wurde auf directe Anordnung des 
Reichskanzlers zum Unterſtaatsſecretär im Handels⸗ 
miniſterium ernannt. Dieſe Ernennung wurde 
ſchon damals bei den zwiſchen Achenbach und 
Maybach ſtattgehabten * als daß erſte 
Anzeichen betrachtet, daß Achenbachs Stellung er⸗ 
ſchüttert ſei und M. binnen nicht zu langer Zeit 
deſſen Erbſchaft antreten werde. 

Offiziös wird uns geſchrieben, daß die formelle 
Vollziehung und Veröffentlichung der neuen 
Miniſterernennungen unverweilt erfolgen werde, 
wenn der Nachtragsetat morgen im errenhauſe 
angenommen ſein werde, da inzwiſchen auch das 
Abſchiedsgeſuch des älteren Grafen zu Eulenburg 
erledigt ſein werde. Von den 4 Ernennungen 
ſtehen die Stolbergs und Eulenburgs feſt, die 
Hobrechts und Maybachs ſo gut als feſt. der den 
erſten Tagen des Monats April werde daher das 
preußiſche Miniſterium vollſtändig reconſtruirt fein 
Die im Reichskanzleramte noch bevorſtehende Ver⸗ 
änderung durch Einſetzung eines Unterſtaats⸗ 
ſecretärs für das Reichsſchatzamt werde erſt 
nach Genehmigung der bezüglichen Vorlage im 
Reichstage erfolgen können. ? 

Ein Krieg zwiſchen Rußland und Eng⸗ 
land iſt heute näher gerückt als je. Bis heute 
zurfte man noch immer glauben, daß die engliſchen 
Rüſtungen nur demonſtrative ſeien, die Einde 
rufung der Reſerven iſt aber eine ſo ein⸗ 
ſchneidende Maßregel, daß man den Gedanken an 
leere Demonſtrationen, Biel] nur den Zweck der 
Einſchüchterung haben, fallen laſſen muß. Ein 
Beweis dafür iſt der Rücktritt Derby's. Wir 
ſagten ſchon vor mehreren Monaten, wir würden 
die engliſchen Rüſtungen fo lange nicht ernſt 
nehmen, als Carnarvon, Derby und Salis⸗ 
bury noch im Cabinet ſeien. Mittlerweile 
iſt Carnarvon längſt zurückgetreten, Derby 
45 geſtern demiſſionirt, und Salisbury 
oll von der durch feine Frömmigkeit dictirten 
Ruſſenfreundſchaft ſchon geheilt ſein. Möglich, daß 
Disraeli heute ſelbſt noch auf friedlichen Ausgang 
rechnet; aber wenn die Dinge erſt einmal ſo weit 
gediehen ſind, ſo iſt ein friedlicher Ausgang nur 
noch ſelten zu erreichen, die Dinge treiben dann 
von ſelbſt dem Kriege zu. Zunächſt veranlaßt 
werden die kriegeriſchen Maßregeln wohl durch die 
Nachricht ſein, daß Rußland im Begriffe ſtehe, 
die Pforte zu einem Schutz⸗ und Trutzbündniß 
im Falle eines enzliſch⸗ruſſiſchen Krieges zu 
wingen; durch die energiſche Maßretel wird man 
in London zunächſt die Pforte in ihrem Widerſtande 
gegen die ruſſiſchen Lockungen ermuthigen und ſie 
noch von dem Abſchluß eines ſolches Bündniſſes 
zurühalten wollen. — Der Nachfolger Derby's 
wird wahrſcheinlich der als energiſch geltende, ſchon 
aus Familientradition ruſſenfeindliche Lord 
Lyons ſein. 

Auch die Verhältniſſe zwiſchen Rußland und 
Rumänien werden immer Neigen 5ſt. Die ruſſi⸗ 
ſchen Oſſiziöſen werden grob gegen die Rumänen. 
Das „Journal de St. Pstersbourg“ meint, Rus 
mänien überſchätze ſeinen Rußland geleifteten Bei⸗ 
ſtand. Die Dobrudſcha als Compenſationsobject 
überſteige den Werth des zurückgeforderten Gebietes, 
welches letztere Rumänien überdies nicht auszunutzen 
verſtanden habe. Das Zuſammenwirken Rußlands 
und Rumäniens habe die politiſchen Bande der⸗ 
ſelben untereinander befeftigen ſollen, dies werde 
aber jetzt durch die feindſelige Haltung Rumäniens 
verhindert. 


vorzunehmen; ] 
Poſition hinzuſetzen, noch eine Poſition daraus 
ſtreichen. Dieſes Recht, welches die Verfaſſungs⸗ 
urkunde dem Herrenhauſe ausdrücklich verſagt hat, 
erwächſt ihm jedoch in jedem Falle, wo nach der 
Feſtſtellung dez Staatshaushaltsetats ein Nach⸗ 
tragsetat von der Regierung eingebracht wird. 
Die Einbringung eines Nachtragsetats hat für das 
preußiſche Abgeordnetenhaus eine ganz andere Be⸗ 
deutung als für den deutſchen Reichstag; hier hat 
ſie lediglich eine techniſche, finanzwirthſchaftliche 
Bedeutung, dort eine politiſche, ſtaatsrecht⸗ 
liche. Die Poſitionen eines Nachtrages 
zum preußiſchen Staatshaushalts ⸗Etat find 
wirkliche Etats ⸗Poſitionen, und 
indem ihre Einſtellung in den Etat von dem 
Votum des Herrenhauſes abhängig gemacht wird, 
ſtimmt dieſes thatſächlich über einzelne Etats⸗ 
poſitionen ab, was Artikel 62 der Verfaſſungs⸗ 
urkunde ausdrücklich ausſchließen wollte. Man 
braucht ſich nur vorzuſtellen, daß die Regierung 
ſtatt eines Nachtragsetats deren eine ganze Ans 
zahl einbringt (in der gegenwärtigen Seſſion ſind 
zwei ſolcher eingebracht) und man wird einräumen 
müſſen, daß bei einer ſolchen Praxis das Herren⸗ 
haus in die Lage kommen würde, ein jelbititändiges 
Budgetrecht in Betreff der in den Etat nachträglich 
einzuſtellenden Poſitionen des Extraordinariums, 
ja wie der gegenwärtig den Berathungen 
des Abgeordnetenhauſes unterliegende Nach⸗ 
tragsetat ergiebt, au des Ordina⸗ 
riums auszuüben. Deshalb ſprechen ſchon 
Rückſichten auf die durch die Verfaſſung feſtgeſetzten 
Rechte des Abgeordnetenhauſes dafür, daß von der 
Form der „Nachtragzetats“ nur in den aller⸗ 
dringendſten Fällen Gebrauch gemacht, und 
daß jedesmal, wenn ein Nachtragsetat dem 
Abgeordnetenhauſe vorliegt, laut Verwahrung eins 
elegt werde gegen jedes Präjudiz, welches daraus 
r eine Verſchiebung der den beiden Häuſern des 
Landtags zugemeſſenen conſtitutionellen Befugniſſe 
zu Gunſten einer Vermehrung der Rechte des 
Herrenhauſes erhoben werden könnte. 

Im Reichstag kam es geſtern u. A. wieder 
einmal zu einer Auseinanderjegung zwiſchen den 
Abgg. Bamberger und Schröder⸗Lippſtadt über 
die Münzreform, in welche vom Bundesraths⸗ 
tiſche aus noch Director Michaeli: eingriff. Der 
Münzpolit ter des Centrums ſcheint ſeine Weisheit 
den bezüglichen famoſen Artikeln Niendorf ent- 
lehnt zu haben. Dieſer hätte bald einmal den 
Congreß deutſcher Landwirthe zu einem ihm 
folgenden Beſchluſſe verführt, bis doch einige 
Mitglieder merkten, daß fie ſich mit der Acceptirung 
Niendorf'ſcher Beweisführung vor der Welt blamirt 

ätten. Herr Schröder wurde geſtern mit ſtatiſtiſchen 


a 
f eradezu erdrückt. 5 
Page ee Rat tg.“ ſoll Oberbürgermeiſter 


Deutſchland. 

A Berlin, 28. März. Es lag urſprünglich 
in der Abſicht, den Landtag morgen Nachmittag 
2 Uhr zu ſchließen, doch wird dies erſt am 
Sonnabend um dieſelbe Zeit ermöglichen laſſen, 
da das a nicht früher zuſammentritt. 
— Aus der ge rigen Sitzung des Bundesraths 
wird nachträglich bekannt, daß der italieniſche 
Handelsvertrag bis Ende dieſes Jahres 
verlängert iſt. Ferner iſt in Bezug auf Erhe⸗ 
bung einer Uebergangsabgabe vom Ejfig 
beſchloſſen worden, daß dieſelbe nicht durch Geſetz, 
wie es die Majorität der Ausſchüſſe wollte, ſondern 
auf dem Verwaltungswege durch Beſchluß des 
Bundeßrathes erfolgen fol. Es wurde mit einer 
Majorität von nur 6 Stimmen beſchloſſen. Wie 


man übrigens hört, wird im Reichstage wegen 


ch] in der Stadtverordneten⸗ 


Oeputirten 


„erklärt wird, daß der 


Glaubens und der Rechte der Kirche richten werde. 
Er vertraue auf die Hilfe des Collegiums Es ge⸗ 
reiche ihm zum Troſte, durch die Wiederherſtellun 

der katholiſchen Hierarchie in Schottland das Wer 
Pius IX. vollenden zu können. Der Papſt ſchloß 
mit der Aufforderung, ihn zu unterſtützen, damit 
die Religion intact dewahrt werde, und zu beten, 
daß Gott das Schiff Petri nach dem Sturm in den 
Hafen geleite. — Der Papſt proclamirte hierauf di 
Pietro zum Camerlengo der Kirche und ernannte 
die Inhaber der neu errichteten Bisthümer in 
Glasgow, Edinburg, Aberdeen und Galloway, ſo⸗ 
wie zwei amerikaniſche Biſchöfe und ſieben Biſchöſe 
in partibus infidelium. Sodann legte der Papſt 
dem Herkommen gemäß ſein Glaubensbekenntniß 
ab und leiſtete den Eid auf die apoſtoliſchen Con⸗ 
ſtitutionen. Schließlich überreichte der Papſt dem 
Erzbiſchof von New Pork, Mac Closkey, den Gars 
dinalshut. (W. T.) 

al 


England. 

London, 26. März Die Königin gab am 
Montag Mittag den aus London herübergekom⸗ 
menen Lehrern und Schülern des von Karl II. 
geſtifteten Chriſt⸗Hospitals ein Gabelfrühftüd, 
ließ ſich dann die Lehrer und Beamten der An⸗ 
galt vorſtellen und von jedem einzelnen Schüler 
Zeichnungen und ſonſtige Arbeiten vorlegen. Die 
Schüler, wie hier nebenbei erwähnt ſein mag, ſind 
durch die Beſtimmungen der Stiftungsurkunde 
verpflichtet, ſich in eine alterthümliche Tracht zu 
kleiden, beitehend aus dunkelblauem Talar, Leder⸗ 
„ürtel, Knietzoſen, langen gelben Strümpfen, 
weißen Bäſſchen zc. () — In Blackburn wurde 
ein zahlreich beſuchtes Meeting von Webern ab⸗ 
zetalten, um darüber zu berathen, ob fie ſich der 
en den Baumwollmanufactur » Beſitzern des 
Diftricis beſchloſſenen Lohnherabſetzung von zehn 
Brocent fugen ſollten oder nicht. Die Anſichten 
zingen im Allgemeinen dahin, daß, wenn die 
Fabrikanten unter Ueberproduction und Mangel 
an Abſatz litten, es richtig geweſen wäre, eine 
Verkürzung der Arbeitszeit zu beſchließen. Jeden⸗ 
falls ſei es tadelnswerth, daß fie die Lohnherab⸗ 
ſetzung beſchloſſen hätten, ohne ſich mit ihren 
Arbeitern vorher zu derathen. Das Meeting ward 
dis nächſten Sonnabend vertagt. Inzwiſchen 
ſollen die Arbeiter jeder einzelnen Fabrik eine Ab⸗ 
ordnung an die bezüglichen Beſitzer ſenden, um 
dieſen eine Verkürzung der Arbeitszeit anſtatt 
iner Lohnherabſetzung anzuempfehlen. — Thorn⸗ 
don Hall (in Eſſex), Landſitz Lord Petro's, 
brannte nahezu gänzlich nieder und ein großer 
Theil der koſtbaren Ausſtattung ging dabei zu 
Grunde, doch wurde glücklicherweiſe eine 90 
Anzahl werthvoller Gemälde, darunter ſolche von 
san Dyk, Holbein und Gainsborough, den 
Flammen entriſſen. Das jetzige Gebäude war 
wenig älter als ein Jahrhundert. Ein früher auf 
derſelben Stelle ſtehendes war in Flammen auf⸗ 
gegangen, als der letzte Sproſſe des glänzenden 
Hauſes, Fitz Lewis, dort ſeine Hochzeitsnacht zu⸗ 
brachte. Er fowohl wie feine Braut kamen 11 
dei um. 

— 28. März. Bei der geſtrigen Jahresfeit 
des Vereins zur Unterſtützung n us⸗ 


dieſer Angelegenheit demnächſt eine Interpellation 
erſcheinen, welche zu weiteren Verhandlungen 
führen dürfte. 

* Dienftag wurde Hr. Camphauſen von 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin empfangen. 

* Nach Newyorker Nachrichten hat das 
deutſche Geſchwader mit dem deutſchen Ge⸗ 
ſandten an Bord am 14. März Panama ver⸗ 
laſſen, um nach Nicaragua zu gehen. 

* Ueber den Nachfolger des Oberbürger⸗ 
meiſters Hobrecht und die Strömungen, welche 
bezüglich der nme werdenden Erſatzwahl 

erſammlung ſich bemerk⸗ 
bar machen, werden bereits allerlei Gerüchte col⸗ 
portirt, die ſchwerlich ſchon Anſpruch auf Zuver⸗ 
läſſigkeit erheben dürfen, aber dennoch regiſtrirt zu 
werden verdienen. So erwähnt die „Tribüne“, 
daß angeblich die Hauptſtrömung zu Gunſten des 
Stadtſyndicus Zelle ſich geltend macht, deſſen event 
Beſtätigung aber nicht außer Frage ſteht Eine 
andere Gruppe richtet ihr Augenmerk auf den lange 
Jahre in der Commune thätigen, verdienſtvollen 
Bürgermeifter Duncker und will dieſem Hrn. Zelle 
als Porgermeiſter 3 Seite ſetzen. Noch andere 
beabſichtigen, den Erſatzmann für Herrn Hobrecht 
von auswärts zu holen, und da treten namentlich 
die Namen des Oberbürgermeiſters von Dad 
b. Winter und des Oberbürgermeiſters von Köln, 
des „rothen Becker“, in den Vordergrund. Daß, 
wie behauptet wird, auch der Verſuch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ift, „aus der Mitte der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung“ einen Candidaten in Vorſchlag zu 
bringen, erſcheint dem genannten Blatt vorläufig 
nicht recht glaublich. 

Hannover, 26. März. Das Befinden des 
Exkönigs Georg von Hannover in Paris ſoll 
nach den neueſten in Braunſchweig eingetroffenen 
Nachrichten ſich gebeſſert haben, ſo daß unmittel⸗ 
bare Gefahr nicht mehr vorhanden iſt. Doch ſind 
noch nicht alle Beſorgniſſe geſchwunden. 

Oieſterreich⸗Ungarn. f 

Wien, 28. März. Herrenhaus. Bei der 
heutigen Budgetberathung erklärte der Finanz: 
miniſter den Ausführungen mehrerer Redner, ins⸗ 
beſondere dem Grafen Leo Thun gegenüber, er 
babe ſchon vor Jahren vor einer allzu ſanguiniſchen 
Auffaſſung der finanziellen Lage gewarnt: 
durch Erſparungen allein könne man ein Gleich⸗ 
gewicht des Budgets nicht herſtellen, man müſſe 
auch die Einnahmen auf ein entſprechendes Niveau 
bringen Die Retzierung ſtrebe dieſes Ziel an und 
werde es auch erreichen, voraus geſetzt, daß ſie nicht 
gezwungen ſei, für die Vertheidigung der Ehre 
und des Anſehenz des Reiches dem Lande neue 
Opfer . erg Aber ſelbſt das Letztere würde 
das angeſtrebte Ziel nur um ein Weniges hinaus⸗ 
rücken können, ohne das Land dem Bankerott nahe 
u bringen, von welchem man geſprochen habe 

um Schlufje warnte der Miniſter davor, dem 
Worte: Bankerott auch nur einen Augenblick 
Glauben zu ſchenken, daſſelbe habe keinerlei Berechti⸗ 
gung. Hierauf wurden mehrere Kapitel des Budgets 
angenommen. (W. T.) 
Frankreich. 

Verſailles, 27. März. Die Budget: 
commiſſion hat beſchloßen, die von dem Senate 
wiederhergeſtellten Creditforderungen der Regierung 
in der n zu ſtreichen — Die 

ambetta und Floquet beabſichtigen 
eine Interpellation über die Haltung des 
Senates in der Budgetangelegenheit einzubringen 
und eine Tagesordnung zu beantragen, in welcher 
Senat, da ihm bei der 
Discuſſion der Budgetvorlage eine Initiative 
nicht zuſtehe, auch nicht das Recht habe, von der 
Deputirtenkammer abgelehnte Creditforderungen 
wiederherzuſtellen. . W. T.) 

Paris, 26. März. Wie die „Eſtafette“ ver⸗ 
nimmt, wären die für die Weltausſtellung be 
willigten Credite bereits um 22 Millionen über⸗ 
ſtiegen und mithin eine neue Geldſorderung bei 
den Kammern 1 doch ziehe man es vor, 
dieſelbe erſt nach der Eröffnung der Ausftellung 
einzubringen. — Heute wurde in der Deputirten⸗ 
kammer der Bericht über die Gehalts zulage für 
den Präſidenten der Republik und die Miniſter 
während der Ausſtellung vertheilt. Derſelbe ent⸗ 
hielt ein Schreiben von Bambetta an Léon Say, 
aus welchem hervorgeht, daß erſterer als Präſident 
des Budget-⸗Ausſchuſſes den erſten Schritt zu dieſen 
Maßregeln gethan. — Der Kammer iſt ein von 
2750 Bewohnern der Nieder⸗Alpen unterzeichnete 
Geſuch zugegangen, welches die Vermittelung der 
bauen . er anruft, um die Unter | S ! 
drückung der Spielhölle von Monaco zuf von Sebaftopol iſt der Dampfer 
erzielen. Bekanntlich gehört dieſelbe den Erben Eigenthum der ders Meſſagerie, 
der kürzlich verſtorbenen Frau Blanc. Der Aus- griechiſchen Dampfer „Eleuſis“ zuſammengeſtoßen, 
ſchuß der Kammer beſchloß, das Geſuch an den 
Miniſter des Aeußern zu verweiſen. 

Italien. 8 

Rom, 27. März. Die Deputirtenkammer 
bat heute die Berathung des Handelsvertrages mit 
. fortgeſetzt. — Im Vatican hat der 

apſt verſchiedene Fragen formuliren laſſen, um 
eine Entſcheidung rückſichtlich der größeren oder 
minderen eg die italieniſchen Katho⸗ 
liken an dem politiſchen Leben theilnehmen zu 
laſſen, einzuleiten. Das Haupthinderniß reducirt 
ſich hierbei auf wenig mehr als die Schwurleiſtung 
welcher ſich die Deputirten zu unterziehen haben, 
doch dürfte ſich hierfür ein befriedigendes Aus⸗ 
kunftsmittel finden laſſen. Uebrigens iſt mit dieſen 
Vorſtudien noch lange nicht entſchieden, zu welcher 
dert und in welcher Art und Weiſe die Betheiligung 
er Katholiken an den politiſchen Wahlen ſtatt' 
nden n und es handelt ſich hierbei zunächſt 
arum, für alle Fälle gerüftet zu fein. 

— 28. März. In der heute gehaltenen Allo. 
eution an das heilige Collezium wies der Papſt 
auf die Herrlichkeit des Pontificates Pius IX. und 


a 8 — außerle 3 F 
vünſche lebhafter die Au des 
dens als der erhabene Sade er ve 
Dieſe Erklärung des Botſ wurde mit a 
haltendem ſtürmiſchen ifall aufg ner 


Perſonen getödtet wurden. (W. 
Rußland. 5 x 
Seit einer 


aus Getreide beſtand, verſank, und nur d . 
{haft gerettet werden konnte. Selbſt mit dem 
Hauptquartier in San Stefano war die Ver⸗ 
bindung ſowohl mittelſt Eiſenbahn als zur See 
unterbrochen. — Die Des inf ieirung der Eiſen⸗ 
bahnſtationen auf der Odeſſaer Strecke iſt dem 
General Annenkoff anvertraut und ihm zugleich 
als fachmänniſcher Beirath der Magifter der 
Pharmacie Heisler beigegeben worden. er 
hat die hieſige Filiale der Geſellſchaft vom rothen 
Kreuz in dem Quarantaine⸗Gebäude ein Obſer⸗ 
vationsſpital für Typhus kranke eingerichtet, wo 
alle vom Kriegsſchauplatze einlangenden Typhus ⸗ 
kranken beherbergt werden ſollen. Dieſes Spital 
iſt vollſtändig von der Stadt iſolirt und auch dem 
Dienſt⸗ und Sanitätsperſonale, mit Ausnahme 
der Aerzte, iſt der a mit der Stadt unterſagt. 


ürkei. 

Konſtantinopel, 27. März. Die Ruſſen 
haben die Höhen von Bujuk dere beſetzt. — 
Auf Erſuchen des engliſchen Botſchafters rd 
übermittelte der griechiſche Patriarch demſelben 


die Tugenden deſſelben hin, und erwähnte die eine ſtatiſtiſche Aufſtellung über die griechiſche 
allgemeine traurige Lage der bürgerlichen Gefell» | Bevölkerung dez am Balkan gelegenen Theiles 
ſchaft und der katholiſchen Kirche, namentlich aber von Bulgarien. — An dem heutigen Diner bei 


diejenige des heiligen Stuhles, welcher auf ge⸗ 
waltthätige Weiſe der weltlichen Macht beraubt, 
nicht den vollen freien und unabhängigen Gebrau 

von ſeiner Gewalt machen könne. Sodann ho 

der Papſt hervor, daß er gleichwohl das Pontiſicat 
angenommen habe, weil er Gottes Willen habe 
gehorchen wollen, der ſich in der Schnelligkeit und 
der Einſtimmigkeit ſeiner Wahl kundgegeben habe. 
Der Papſt betheuerte darauf feierlich, daß er alle 
Sorge auf die Bewahrung dez katholiſchen 


dem Sultan im Palaſt von Dolmabagdſche nahmen 
außer dem Großfürſten Nicolaus noch mehrere 
ruſſiſche Generale, ſowie Vefik Paſcha, Sapfet 
Paſcha, Namyk Paſcha, Reuf Paſcha und Osman 
Paſcha Theil. — Der Sultan hat dem Großfürſten 
Nicolaus eine hohe Ordensauzzeichnung verliehen. 
— Der Großfürst beabſichtigt, dem Sultan noch 
einen zweiten Beſuch zu machen. — Türkiſche 
Comité beabſichtigen Delegirte nach verſchiedenen 
europäiſchen Hauptſtädten zu ſenden, um dort die 


ander hielt auch der deutſche Botſchafter, Graf 


wobei letzterer ſofort ſammt der 2 N 
n 


der muſelmänniſchen Bevölkerung in 
ulgarien zu vertreten. (W. T.) 
— 28 März. Der Sultan hat dem Groß⸗ 


fürſten Nicolaus und den Generalen Skobeleff 
und Gurko geſtern nach dem Diner den Groß: 
cordon des Osmanieordens verliehen. Großfürſt 
Nicolaus hatte eine lange Unterredung mit dem 
Sultan. Großfürſt Nicolaus der Jüngere iſt nach 
Rußland zurückgereiſt. — Die ruſſiſchen Behörden 
in Bulgarien haben eine Preclamation erlaſſen, 
worin die muſelmänniſche Bevölkerung aufge⸗ 
ordert wird, zurückzukehren und in ihrer Heimath 
HR ruhig zu verhalten. (W. T.) 


— Nach dem Madrider „Croniſta“ iſt der 
Sultan von Marokko, Muley Haſſan, der ſeit 
1873 regierte, geſtorben. Muley Albar wird ihm 
folgen. 


* Capitän Boyton, der bekannte Schwimmer, 
iſt in 17 Stunden über die Meerenge von Gibraltar | R 
geſchwommen. 

„Das neueſte (April⸗) Heft der „Deutſchen Rund» 
ſchau“ (berausgegeben von Jul. Rodenberg. — 
Verlag von Gebr. Paetel in . entbält J. W. 
v. Goethe: Die Eblis, Parabel. ur Feier ſeines 
Todestages mitgetheilt von E. du Bois⸗Reymond. — 
Tbeod. Storm: Renate. — Karl v. Gebler: Auf den 
Spuren Galilei's. — F. H. Geffcken Katharina II., die 
Pforte und Europa. — Gnſt. Hirſchfeld, Das heutige 
Griechenland. — Bret Harte, Die beiden Heiligen der 
Vorberge. Deutſch von Udo Brachvogel. — Berliner 
Cbronik: Karl Frenzel, die Theater. Literariſche Rund⸗ 
ſchau: Briefe von Ludw. Feuerbach, “““ K. E. Franzos, 
ee Literariſche Notizen. Literariſche Neuig⸗ 
eiten. 

* Aus Wiesbaden meldet der „Rhein. Karier“, | Fruhjabr 52%, 4 Br. 52% 4 Gb, Mai⸗Juni 
daß ſämmtliche Vorrähe des van Houten' ſchen53½ 4 Br., 53½ & Gd. Juni 54½ & Br., 53¼ & 
Sacoo» Pulvers, welches bekauntlich in ganz Deutsch] Gd., Juli 55% M Br., 54%, 4 Gd. Angußt 56, 4. 
land in großen Maffın verbreitet iſt, in den dortigen] Br., 55 ½ K Gd., Sept. 56½ & Br., 55% K. Gd. 
Virkaufsläden von der Polizei als angeblich geſund⸗ Stettin 28 März. Weizen zer Früh ad: 10,00 
heitsgefährl ich mit Beſchlag belegt find A, r Mai⸗Inni 21000 4 — Roggen 7 Frünjahr 

Maunhei m, 28. März. Das hieſige Schwur⸗ 144,60 &. 7 Mar Jun 14400 4 — Rübſen 7e 
gericht hat den Schriftſteller Joachim Gehlſen Herbſt 300,00, — Rübbl 100 Kuvert. e Apru⸗Mai 
und den Verleger Magron der durch eine Broſchüre] 63.50 K = Sept.⸗October 66 00 4 — Spiritus loco 
tegangenen Belcidigung des Kaiſers, des Vergehens 50 50 &, Pr Frühlahr 5030 A, r Juni⸗Juli 
gegen die öffentliche Ordnung und der verleumderiſchen] 52,10 4 — Barrolenm loco 11 80 A 
Belidigung des Reichskanzlers für ſchuldig erachlet; Breslan, 28. März. Kleeſamen ſchwach augeboten, 
gegen Gehlſen wurde auf monatlich”, gegen Magron] rother feine Qualitäten mehr Kaufluſt. 7 50 Kilogr. 
auf 4½ monatliche Gefäsgnißſtrafe erkaant, ebenſoſ32—42—47—52 4. weißer unverändert, 40—44—57— 
werde die Vernichtung der Broſchüre ausgeſprochen. 66 —70 &, bochfein üder Notiz; ſchwediſch höher 88— 
Beide Angeklagte waren zu der Schwurgerichtsverhaud⸗ 95 bis 100 4 — Tbymotdee nominell. Jar 50 Kilogr. 
lung nicht erſchienen. 17 - 19,50 bis 21,50 & 

Stockholm. Der Direction der königlichen Theater Derlin, 28. März Origmalberiat v. &. Faltın.] 
iſt es gelungen, den Hofopernfänger Betz von Berlin,] Bei deunrubigenden politiſchen Nachrichten und flauen 
ſowie Theodor Wachtel für einige Gaſtvorſtellungen] Fondscourſen verlief unſer heutiger Getreidemarkt in 
zu gewinnen. Die Gäfte dürften bereits im Mai zu- zwar recht feſter Stunmung, aber durchgreifende Coucs⸗ 
jarmen mit dem Baſſiften Conrad Behrens und beſſerungen fanden hindernden Einfluß in der Zurück⸗ 
F au Trebelli hier auftreten. baltung der Abgeber, die damit der Entwickelung des 


Geſchäfts hemmend in den Weg traten und Urſache 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


waren, daß die feſte Stimmung unansgenntzt bleiben 
mußte. Weizen loco feſt. Termine wurden bei der 
125 die heute füllige Berliner Büren: precären politiſchen Lage in Deckung geſucht und 
pepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Langenmarkt, Langgaſſe, Kohlen⸗ und Hen Die 
Pfefferſtadt, das Joeobstbor rc. durchziehen. Die 
Verhandlungen über dieſes Project befinden ſich 
noch in den Vorſtadien, die Ausſicht, daß daſſelbe 
zur Durchführung kommen wird, iſt jedoch nicht 
übermäßig groß, da namentlich die Linie durch die 
belebten Stadttheile mit ihren theils ſehr engen 
Paſſagen erhebliche ſicherheitspolizeiliche Bedenken 
hervorgerufen hat. Der Magiſtrat hat ſich, wie 


Danzig, 29 März. 

Wie bereits mitgetheilt, iſt die Ausführung 
von Vorarbeiten zu Eiſenbahnen von unter 
geordneter Bedeutung nach der Sicherheitsordnung 
vom 10. Mai 1877 bereits für eine längſt geplante 
Rechte Weichſeluferbahn von Marienburg 
über Stuhm, Marienwerder und Graudenz nach 
Kulm, für eine Linie von Bentſchen über Meſeritz 
nach Schwerin und für eine Linie von Gülden: 
boden über Pr. Holland nach Mohrungen mit 
einer Abzweigung nach Saalfeld geſichert. Die 
Ausführung dieſer Vorarbeiten iſt der königlichen 
Dftbahn aufgegeben, welche mit deren Vorgehen 
nicht ſäumen wird. Außer dieſen Linien ſtehen 
Vorarbeiten zu Eiſenbahnen von untergeordneter 
Bedeutung auch für die Linie Zollbrück⸗Bütow⸗ 
Berent⸗Dirſchau, ferner für eine Eiſenbahn 
Konitz ⸗Tuchel ⸗Laskowitz und für eine Eiſen⸗ 
bahn Pomm. Stargard ⸗Pyritz ⸗ Schönfeld- 
Cüſtrin in ſicherer Ausſicht. Entſprechende 
Erhebungen haben rückſichtlich dieſer Eiſenbahnen 
bereits ſtatigefunden, jo daß in Kurzem auch der 
Beginn der Vorarbeiten dieſer Linien, und zwar 
ebenfalls feitens der Königl. Ditbahn, zu erwarten 
iſt. Die Anfertigung von Vorarbeiten für eine 
Eijenbahnlinie giebt der Hoffnung dez dereinſtigen 
Baues dieſer Linie allerdings eine entſchiedene 
Berechtigung, doch darf nicht verkannt werden, daß 
der Schritt von der Ausführung von Vorarbeiten 
für eine Eiſenbahn bis zum Angriff des Baues 
derſelben ein ſehr großer iſt, weshalb bei manchen 


durchgehends % & beſſer bezahlt. — Roggen loco trotz 
ſchwacher Bahnzufuhr billiger erlaſſen. Termine 
waren zwar gegen angekaufte Waare, von der täglich 
Maſſenofferten in Markte find, aug boten, aber die 
Deckungsfrage war doch zu ſtark und derartig im 
Uebergewicht, daß eine Beſſerung von 1 & auf alle 
Termine ſchließlich dunchgeſetzt wurde. — Rüsdöl bleibt 
bei unbeſtändiger Witterung in feſter Haltung. 
Deckungskäufe auf vordere Termine und Neukäufe ur 
Herbſt für öſterreichiſche Rechnung befeſtigten den 
heutigen Markt. — Spiritus ſtill und wenig verändert. 
— Petroleum loco und nahe Lieferung unverändert, 


Hamburg. 28. März [Getreibemarkt.] 
Heizen loco und auf Termine feſt. — Roggen 
dete, und anf Termine feſt. — Weinen ue April 
oi 212½ Br., 211% Gd., er Juni⸗Juli . 1000 
Klo 215½ Br. 214% Gd. Roggen u April⸗Ma 
4 Be 153 Oö., Jr Juni. Juli Ye 1000 Kilo 149% 


ini vigung ihrer Vorarbeiten viele] waſſer um 6 Uhr Aben - .. 148% Gd. — Haſer rubig. — Gerſte ruhig. — Herdſt matt. — Roggenmehl wenig verändert. — 
Sabre — rg find, A der erſte Spatenstich! e Am Montag bat Herr Tonis Ellmegreich zübs ruhig, loco 1. Jr Mai 9 200 K 70%. — Weizen . 1000 Kilo, gekündigt. — Centner 
0 ſen Regie⸗Beueftz. Zur Aufführung gelangt „Euro, | Spiritus ſtill, 7, März 43%, Ye April Mai 43%, | Kündigungspreis — 4, loco 180 bis 225 4 nach 


emacht worden iſt. Wir wollen im Intereſſe des 
erkehrs unſerer Oſtprovinzen gern hoffen, daß 
die geplanten Bahnlinien recht bald ihrer Ver⸗ 
wirklichung entgegen gehen. Viel wird in dieſer 
Beziehung freilich davon abhängen, daß den Bau⸗ 
aus führungen keine größeren Hinderniſſe entgegen: 
treten, und daß namentlich die bedingungsmäßige 
Rentabilität ji nicht als fraglich erweiſt. — 
n Betreff der Weichſeluferbahn dürfte noch 
daran zu erinnern ſein, daß zu einer ſolchen Bahn 
von rienburg über Stuhm, Marienwerder, 
Graudenz, Kulm beziehentlich Kulmſee zum An 
ſchluß nach Mocker oder Thorn bereits auf An- 
regung der betheiligten Kreiſe zu Anfang dieſes 
Jaßrzehnis Vorarbeiten ausgeführt worden find. 


e Mai- Juni 44, er Juui⸗Juli e 1000 Liter 
wort 44%. Kaffee ſehr matt, Umſatz 2000 Sack. 
Petroleum matt, Standard white loco 10,70 


Qualität, gelb ruſſiſcher 203 — 207 M ab Babn bez. 
Bun De * — = Bahn 5 De 
5 bu ai 3 —2 ezahlt. der ai⸗Juni 
eee e ne 
de A . — Wetter: . ez. Ini 1 b = en 

Bremen, 28. März. (Schluß bericht.) Petroleum 10 de ee eee eee 8 
ruhig. Standard white loco 10,50, *. April 10,50, 
„ Mai⸗Juni 10,70, Ar Auguſt⸗Dezember 11,75. 

Frankfurt a N., 28. März. Efſecten⸗ Societät. 
r eifactien 189, Franzoſen 209 ½, Galizier 203%, 
Silberreute 54%, ungar. Goldrente 71, neueſte Ruſſen 
79. — Sehr matt. 


Danziger Börle, 
er a 8 am März 
egen loco feſt, gute Kaufluſt, oune von 20008 
Milbitz mit einer ganz neuen aus 22 Perſonen be. glaſtg e. we ß 15 124 35 15 a Bi, 


vom Bal let“, nach einer Ep 8 des Hackländer⸗ 
ür die Bühne von 
Höınftein bearbeitet, ein Stück, welches hier neu ift. 
Der treffliche Darſteller darf wohl um fo mehr auf die 
Theilnahme des Publikums rechnen, als das B nefiz 
ſaner angeſtrengten und ſehr erfolgreichen Thätigkeit 
als Regiſſeur gilt. Die Vorſtellung gewinnt noch ein 
o ſonderes Intereſſe dadurch, doß wir wieder die Trende 
haben ſollen, an dieſem Abend die talentvolle Gattin 
dis Benefizianten, Fran Marie Ellmenreich 
auftreten zu ſehen und zwar in der Hauptrolle der 
Tänzerin Al xandra. 5 
m, [Wilhelm⸗Theater]. Am nächſten Montag 
mitt der vom vorigen Jahre bei dem hiefigen Publikum 


wohl noch im guten Andenken ſtehende Theaterdirector März⸗April — 4 bez., ir April⸗AMai 68 M bez., 


intereſſirte lediglich die Eiſenbahnbrücke a ; 
Achtel hei enden Geſellſchaft zum erſten Male auf. bunt 128-1318 25 35 4 Br. zue Juli⸗Auguſt — 4 bezahlt, . September 
＋ bei Re fe een R 5 A sr Bet ri 1 bunt als g 3 11 85 2 85 106.243 October e 052 4 bez. 2 Bpteitas Uri 1 Fan 
a Be - und der eiz muß bei Poſtaufträgen nach der ann 8 I x ait Naß gekünd. — Liter, Künbigungspieid — er. 
Dies Intereſſe ſcheint nach dem Bau] Schweiz der einzuziehende Betrag in der Franken.. 120.4 04 199 215 4 Br. 8 der de Marz 1, 4 dig, . Mär April 51.8 A bei 


En, brücke dei Graudenz als gegenſtandslos 
angeſehen zu werden, da nunmehr Vorarbeiten nur 
für eine Eiſenbahn von Marienburg bis Kulm ge: 
macht werden, alſo auch nur dieſe Linie, deren 
Gentralpuntt durch Graudenz und den Anſchluß 
an die Eiſenbahn Laskowitz⸗Graudenz⸗Jablonowo 
gegeben wäre, Aus ſicht auf Ausführung era 
würde. Mag vorläufig das Intereſſe der berührten 
Gegend ſchon durch eine Eiſenbahn von Marien ⸗ 
burg über Marienwerder, Graudenz und Kulm 
gewahrt fein, fo wird es ſich doch immerhin 
empfehlen, bei der zeitigen Wahl der Linie an 
der damals gewählten Richtung feſtzuhalten, ins⸗ 
bejondere zwiſchen Marienwerder und Graudenz 
die — Linie am Rande der Niederung beis 
behalten, weil dieſe Trace vermöge der Frucht⸗ 
barkeit der Gegend und deren größerer Einwohner⸗ 
— eine beſſere Frequenz und mithin eine günftigere 
entabilität verſpricht, während eine über Garnſee 
beliebte Linie weniger fruchtbare Landſtriche be⸗ 
rühren, meilenweit vielmehr durch Waldungen 
führen und außerdem wegen der Durchführung 
durch das Liebethal größere Schwierigkeiten be: 
reiten würde. Die Linie Marienburg⸗Graudenz⸗ 
Kulm iſt an ſich eine ſehr günſtige, deren Renta⸗ 
bilität einem Bedenken kaum unterliegen kann; en 
dürfte deshalb auch nur eine gewiſſe Rückſicht auf 
Erhaltung des Verkehrs in der Linie Dirſchau⸗ 
Bromberg fein, wenn vorläufig von einem Weiter. 
dau der Linie von Kulm nach Thorn abgeſehen 
wird; daß dieſe Linie ſpäterhin wenigſtens gebaut 
wird, möchte kaum einem Bedenken unterliegen 
und nut als eine Frage der Zeit anzuſehen ſein. 
„Wie wir hören, iſt der Bau der ſeit lange 
ojectirten und bereits in der Vorbereitung 
— — Pferde⸗Eiſenbahn⸗Verbindung 
zwiſchen Danzig und Ohra reſp. St. Albrecht 
neuerdings abermals auf Schwierigkeiten geſtoßen, 
welche die Hoffnung auf das Zuſtandekommen 
dieſer Verbindung ſchon für den bevorſtehenden 
Sommer möglicherweiſe wieder zum Scheitern 


ocbiauit 109 3204 165 180 & Br. 
Megulirangspreis 1258 bum lieferbar 217 4 
Auf Lieferung ots. baut Ser April⸗ Mai 
220 K Br., 217 A Gb., Yer Mai Juni 218 & 
Gd., u Juni⸗Juli 222 M Br. 
Roggen loco feſter, * Tonne von 2000 8 
äppiſcher er 1208 133 K 
Polniſcher r 12 N 134 A 
Ruſſiſcher J 1208 133—134 A 
Mrunzunugspreis 1% iscterhar 152 & 


währung angegeben ſein. In letzterer Zeit ſind den 
fa weizeriſchen Poſtanſtalten öſter Poſtaufträge, nament⸗ 
lich auch mit dem Vermerk „Sofort zum Proteſt“, aus 
Leutſchland zugegangen, in denen der einzuziebende 
Betrag nicht in der Frankenwährung, fondern in Mark 
und Pfennig ausgedrückt war. Da derartig ausgefüllte 
Poſtaufträge nicht zur Ausführung gelangen, vielmehr 
als unbeſtellbar nach dem Aufgabeort zurückgeleitet 
werden, jo wird das Purlikum im eigenen Intereſſe 
wobl thun, bei Aufertigung der Poſtaufträge nach der 
Schweiz die obige Regel ſich gegenwärtig zu halten. Auf Lieferung Jr Ayril- Meal unterpolniſcher und 
[Polizeibericht vom 29. März.] Ver⸗ inländiſcher 135 4 Br., 133 K. Gd., Mm Mais 
haftet: der Schneider B. wegen Taſchendiehſtahls; die Juni do. 185 A Gd. 
verehelichte G. wegen Diebſtahls; der Arbeiter J.] Gerſte loco unverändert, ur Tonne von 2000 8 kleine 
wegen Körperverletzung; die Kellner D. und R. wegen 688 143 A, ruſſ. 108/927. 133-135 M, Futter: 
dausfriedenbruchs und Sachbeſchädigung; 12 Obdach 115 118 4 
lofe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. — Ge⸗ . er loco ½ Tonne von 2000 3 weiße Koch⸗ 


ſtohlen: der Frau J. ein ſchottiſcher Kindermantel; N 
dem Kaufmann G. aus verſchloſſenem Hofe eine Bade Lupiuen de Tonne von 20008 gelbe 125 K. 
Spiritus , 10,000 . Anet 50,75 & 


wanne mit eiſernen Bändern. — Strafantrag iſt e 
e Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 


gegen den Commis G. wegen Betruges. — Gefunden: 

ein Billet zum römiſchen Bade in der Januzen'ſchen] 20 43 Br. 3% fel Preuß. Couſolidirte Staats Anleihe 
Badeanſtolt. i 5 4.3) . du Steuß. Staats- Schuldſchein 
— Von der ruſſiſch⸗polniſchen Greuze wird der] 92 20 Gd. 3% % Weſtpr. fanvorkete, viert, 
Poſ. 3.“ gemeldet, daß in dem Orte Os nica, 8345 Gd. 4 4 do do. 95,45 Gd. 4% K ho. bo 

eg in ruſſiſch Polen die Rinderpeſt aus⸗ 1040 Dr 
a 


„e April⸗Mai 51,6—51,7 & bezahlt, „ au 
Inni 52—52 1 4 bez. Pe Jum - Juli 53,1 4 
bez., u Juli Auguft 54 & bez., ur Ang.⸗Sept. 
54,7 K. bez., Me Sept.⸗October — & bezahlt, Luca 
ohne Faß 52—52,2 „ bez. — Petroleum der 100 
Klo mit Faß, gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 
— , loco 24,4 A bez., Pe März 8 

Mürz » April — A bez, 7% Gepiember-Dctober 


Thorn, 28. März. Waſſerſtand: 7 Fuß 2 8. 
Wind: O. Wetter: bewölkt. 
Stro mau: 
Von Danzig nach Warſchau: Donning, Linden⸗ 
berg, Siedſalz, Harz, Chamottſteine, Thon. 
Von Danzig nach Utratta: Roslawski, Com⸗ 
maudit⸗Geſellſchaft, Rohei ſen. 
Stromab: 
Mielke, Leifer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1805 &e. 


eizen. 
dell R Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2400 6 
eizen. 
Droskowski, Wollenberg, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
975 A. 70 8 Weizen. 
Gundlach, Bernſtein, Oſtropol, Danzig, 1 Kahn, 
1955 Cr. 


Theer. 
Buchholz, Gebr. Meiſels, Breſt⸗Litevsk, Danzig, 1 Kahn, 
623 Ge 77 f Weizen, 1827 &. 68 8 Roggen. 
Riegel. Gebr. Meiſels, Breſt⸗Litevsk, Danzig, 1 Kahn, 
2826 Gr 36 N — 2 — 

Mickley, Eſchert, Breſt⸗Litevsk, Danzig, 1 Kahn, 
2455 A. Rogen 

Witt, Lipſchütz, Breſt⸗Litevsk, Danzig, 1 Kahn, 
1967 r 69 & Weizen, 524 Cr. 17 4 Roggen. 

Lippert, Rogozinski, ultust, Danzig, 1 Kahn, 
693 A. 72 8 Weizen, 1965 Cr. 68 u Roggen 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzitz, ben 29. März 1878 
Getreibe⸗Börſt. Wetter: fin. Wind: SO. 
eizen loco iſt am heutigen Markte in williger 
Kaufluſt geweſen, und find voll geſtrige Preiſe dafür 
bezahlt. Sommer» 127 198 K, ordinär 110, 1128 
165, 185 &, hellfarbig mit Bezug 125/68 216 M, bunt 
und bellfarbig 119-1278 190215 &., bellbunt 120 
1268 220 —226 M, hochbunt und glafig 127—131 
227-232 M Ye Tonne. Ruffiſcher Weizen heute 
ſchwach zugeführt, fand gute Frage zu feſten Preiſen 
und wurde gezahlt für ordinär 114/58 165 K, Ghirka 
11—1238 188—193 K, roth Winter⸗ feucht 116 
12282, 190, 191 4, beſſeren 122—1278 198— 2.4 A, 
fein roth Winter- 1288 205—207 K, roth milde feucht 
119-1248 205 A, hellnaß 112 200 K, weiß ſchmal 
1144 215 K, Sendomirka hellbunt 122—125f 225, 


geſtrigen Ergänzungswahl für den Reichstag im 230 K, Sendomirka weiß 127, 1288 241, 243 K Ya 


bringen können. Die Unternehmer beabfichtigen | Wahltreiſe Juowrazlaw⸗Mogilno der polniſche Candidat, Tonne. Termine faſt ohne Angebot. April⸗Mai nach] Schulze, Rogozinsk. Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
nur bi ü dtags⸗Vicemarſchall v. Kur si- wo] der Börſe 220 & bez., Mai-Juni 218 1 Gd., Juni] 2693 @e 84 i 5 
= Sat eee Se iS eee = Maſorität von 6000 Eiinmmen erhalten 3 Juli 222 M Br. Reaulirungspreis 217 A Roggen 


Krüger, Roſenblum, Krzempen, Danzig, 1 Kahn, 
1817 AR. Weizen, 713 C. Roggen. 

Neumann, Otto, Granno, Danzig, 1 Kahn, 
1801 &. 89 8 Weizen, 465 C. 53 8 Erbſen. 
Sieliſch, Lewin, Wioski, Danzig, 1 Kahn, 

1969 C. 15 8 Weizen, 765 Cr. 52 & Erbſen. 
Henſel, Lewin, Wioskti, Danzig, 1 Kahn, 
2435 E. 79 & Roggen, 216 6 54 8 Erbſen. 
Krüger, v. Tzembicki, Wioski, Danzig, 1 Kahn, 
1687 We 4 8 Weizen, 1184 e. 14 8 Roggen, 
38 Gr 35 8 Wicken. 
Stielau, Gebr. Lewin, Wioski, Danzig, 1 Kahn, 
1643 e. 17 & Weizen, 768 &. 70 & Erbſen. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


ihnen die Rentabilität der Strecke Ohra⸗St. Albrecht 

eifelhaft erſcheint. Seitens der competenten 
Behörden fol dieſer Zweifel jedoch nicht getheilt 
werden und es iſt daher die Ertheilung des Bau⸗ 
Conſenſes einſtweilen beanſtandet worden, wobei 
man ſich darauf ſtützt, daß von anderen Unter⸗ 
nehmern weitergehende Conceſſionen gemacht ſeien 
Während alſo hier die definitive Entſcheidung noch 
ausſteht, iſt vor kurzer Zeit ein bereits vollſtändig 
durchgearbeitetes, mit eingehenden Beſchreibungen 
und Zeichnungen verſehenes Project, das die 
Stadt mit einer Reihe von Haupt» und Neben⸗ 
Pferdebahn⸗Linien durchziehen will, aufge⸗ 
taucht und es find behufs deſſen Realiſtrung von 


Roggen loco feſter bei guter Kaufluſt, uuterpol⸗ 
niſcher und inländiſcher 1178 zu 130, 1188 131, 1208 
133, 1218 134, 1224 135, 1238 136, 124% 8 137½ 
125/68 138 ½, 127 140 M, polniſcher 114—1198 
128—133 K, ruſſiſcher 114 127, 128, 1188 132 M 
Yr Tonne gekauft, „Termine unterpolniſcher und ins 
ländiſcher April⸗Mai 135 M Br., 133 & Gb, Mais 
Juni 135 K Gd dab 18% 132 K — Gerſte 

N roße 106/78 153, 1088 160 K, 
kleine 1088 143 K, ruſſiſche 108/98 135, 102/38 123 K, 
Futter⸗ 99—1048 115—118 M 7% Tonne bezahlt. 
— Erbſen loco ruſſiſche Koch⸗ mit 141 K der Tonne 

ekauft. — Lupinen loco gelbe brachten 125 A J 
onne. — Spiritus loco wurde zu 50,50 M ab Bahn, 
dann 50,75, 50,50 & geliefert verkauft. 


Briefkaſten der Redaction. 
Hrn. W. Illowo: Die Angelegenheit ift mit unſerer 
neulichen Bemerkung abgethan. 


Vermiſchies. 


brauche, in fo hohem Grade beſüßen ... die Did» 

bäntigkeit. — — Einem fortſchrittlichen Abgeordneten 

ſchreibt man den Witz E20 Herr Hobrecht ſei wegen 
a 


einem biefigen Unternehmer Verhandlungen einer Erfahrungen in 1 - — 
a 3 Die Endpunkte digger Finanzminiſter ernannt, Er ſolle für Preußen eine Productenmärkte. S e e wee 4 tab Aub Meier. - 
u au Kneipab am 8 möglichſt wirkſame — Pump⸗ Station anlegen. S van. Sinien im Freien. * 
ſollen f ne ” iſerli eger⸗ erl. Frl. Haverland, die jugendliche Heroine| montgoberg; 28. Mürz. (u. Portating 4 Grothe.) | 1 
thor⸗Bahnbofe, an der kaiſerlichen. Werft] der Dresdener Hofbühne, tritt vom 1. Jun ab in bem| ehem 7 1 Kilo bodbunter 126/78 223,50, 28, 4 833,36 | 40 NNW, flan, bedeckt. 
und in Neufahrwaſſer etablirt werden und die⸗ | Bühnenverband des königlichen Schauſpielhauſes als] 1316 225,75, ruſſ. 1224 208,25 M, bunter 117/88 ae) 8 333.275 — 45 E leicht, wolkig. 
ſelbe ſoll verſchiedene unſerer frequenteſten Straßen! Nachfolgerin der Fr. v. d. Goltz⸗Erhartt ein. 191,75, rufſ. 1248 207 &, rother 1268 202,25, 126/781 f 332,50 | 5,6 [S., leicht, wolkig. © 


ouvcaues eee 


in dichten und klaren Geweben, empfiehlt in größter Auswahl 


n 


„Die auf Frankfurter Meſſe beſonders vor- 
theilhaft eingekauften Waaren ſind eingetroffen. 
Ich empfehle die neueſten Stoffe für Paletots, 
Anzüge und Beinkleider zu ſehr bill. Preiſen. 

Muſter nach auswärts franco. 
Langgaſſe 67. 


Durch die Geburt eines munteren Knaben 
wurden erfrent 
Wolff Rofenberg u. Frau geb. Wohl. 


Max Schaepe 
Wilhelmine Se su. Diete 
t 


ER ermählte. 
Leipzig, den 29. März 1878. (8250 
Die Verlobung ihrer ältefien Tochter 

Luiſe, mit dem pract. Arzt ꝛc. Herrn 
Eduard Duwenſee in Königsberg zeigen 
hiermit an 

Güttland, din 29. März 1878. 

B. Ortmann und Frau. 


300 Fertige 300 
Costumes für Damen. 


Eine Auswahl, wie fie nur ſelten iſt, empfehle in neuen 
guten Stoffen, neuesten Facons, guter ge- 
= schmackvoller Ausführung, für jeden Geſchmack 

reichlich ſortirt; einfach ſchon von 24 Mark au, auch elegant 


z = ausgeſtattet zu ganz ſoliden, billigen, festen Prei . 
F. W. Pttkammer. a Eher a mein giojes Lager 11 fate 
5 ſchwarzen Coſtumes 


5 zu Tramerfällen, in leichtem und ſchwerem Cachemir 


Zur Lieferung von 
f EXtra- Uniformen 5 Alpacca, Rips ıc., was in ſolchen Fällen doch ſehr erwünſcht iſt, 


IE 


au 


in eleganter Ausführung und zu ſoliden Preiſen für die Herren Einjährig⸗Frei⸗ Ta glei 0 ferti g zu erhalt en. 


willigen empfiehlt ſich die 5 
15 SE 80 a 
ir arhilde Tauch, 
Ei 7 


Militair⸗Effekten⸗Fabrik 
Langgaſſe No. 28. 


von 
N 
IL. Lithander, 
Hundegaſſe No. 15, gegenüber der Poſt. 8. Coſtumes werden zur Auswahl nicht verſandt. 


(8224 


keine Verlobung nit Fräufein Life | KEERERERERERERESERTEESELTLETETSBEZERSTEBKBEREREZEN| eee EEE ag: 21. 

beſtz ren an Tochter ek ;;;ö;v , SER 2 1 ri; — 4 en a . — n e 35 
ers Herrn Ortmann zu Güttland, ae Meinen reichhaltig ausgeſta ni ) R U 

beehre mich hiermit anzuzeigen. F > D i ran See Kieler Spro 
Königsberg, den 29. März 1878. a Tre ze un Journal 8 Lesezirkel 5 sh empfiehlt ’ len 


Eduard Duivenjee, piact. Arzt ꝛc. 
. 


Die Verlobung unſerer Tochter 


ſchriften empfehle ich zur gefälligen Be. 
nugusg. Eintritt täglich. Proſpecte gratis. 8 ö 
L Saunier’s Buch: und Kunſt⸗ Siadi-Theater a 
; Ye „handlung. Zotugabend, den 30. März (Abonn. zusp.), 
A. Scheinert. Zu halben Breilen: Der Hypochon 


TTT 


und Poſeu regelmäßig beſuchen läßt, 
; Fre 1 ; Zum letzten Male: Die Fledermaus. 
wünſcht in den Artikeln Du Oper in 3 Acten v. Joh. Strauß. 


Satz, Heringe, Petroleum GMofatinde. Nen Lang-Ratıhey) 
e ee e e Wilhelm-Theater. 
Jäſchkeuihal, 1 Häuschen, ene 1878: 
8 DREHTE EST IE TERN | ’ Große 
Schoewe's Retanrant, | Benchiz=Borftellung. 


5 36. Heil. Gei 36 für die hier ſeit Jahren ſo bekannten und 
empfiehlt ieſtges 11 und 77 beliebten Lene und Soubrette 2 
5 Herrn und Fran Olto, 


deulſcher, engliſcher und franzöſiſcher Zeits A. V. Zynda, Hundeg. 119. 


Gitter, 


wie auch Gußſtücke jeder Art liefert zu billigſten 
Preiſen 


Otto Most, 


Weidengaſſe 35, 
2 früher Eiſengießerei und Mafchinenfabrit Carl Kohlert à Otto Most. 


Bürſtenwaaren 


aller Art für den Hausbedarf, Haarbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Fenſter⸗ 
bürſten, Kammbürſten ꝛc. 

Bürſten für den Stall und für landwirthſchaftliche Zwecke: Kardätſchen, 
Wagenbürſten, Striegel, Mähnenbüriten, Viehkardätſchen ꝛc. 

Kleiderbürſten und . Toilettebürſten. " 

Bürſten und Pinſel für gewerbliche und techniſche Zwecke empfiehlt in 
anerka unt nur guter Qualität zu ſoliden Preiſen 


F. Reutener 
Bürſten⸗ und Pinfel⸗Fakrikant, 


Martha mit dem Kaufmann 
Hrn. Guſtav Thiem in Dirſchau, 
beehren wir uns ergebenft anzu⸗ 


Bern . 
ernersdorf, 28. März 1878. f 
> 


P\ 


Meine heute . Ver⸗ 
lobung mit Fräulein Martha 
Naproms ka, Tochter des Herrn 
Rentier H. Napromski aus 
Wernersdorf, beehre ich mich ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 
n den 28. März 1878. 


8207) Guſtav Thiem. 


| H. Napromski u. Frau. 


ee e 5 
urch den Tod entriſſen. ; eiligegeiſtgaſſe 68. e e e Auiftret ö 5 
Aug. Fund Lang brück 9 5, nahe d Thore. Große Nordſee⸗Steinbutten, aan 3 — Sen 
RE und Frau. ; 2 ee; 8 afanen, Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anfang 7% Uhr. 
— Danzig, den 29. März 1878. (88233 e Tags⸗Billei⸗Verkauf von 11—1 Uhr im 
———— — e Morcheln, f 
x Weſtphäliſchen Schinken, Wilhelm Theater (Tunnel). 


Meyer. 


Ital. Blumenkohl, 
erhielt und verſendet NB. 


C. M. Martin. 


FE * u ein ne au RR 7 
Die Barleyumn meiner Binmeret BE ie En 3 
N Au Modiſten II der Provinz ſtellung erlauben uns ein hochgeehrtes Pu⸗ 

5 1 8 + 


blikam hierdurch gan, ergebenft einzuladen. 


pfubl 43/45, nach dem neuen gi 
iſt 


Laſtadie 35, If nt 1 f tt d 
W. Untarlau e . en a 
8204) a . eee : Mein Lager ift mit allen zur Putz⸗Confection brauchbaren Artikeln für jeden Abend 927 Ju Diele eien e 
5 eute Freit en 125 5 
Heute Freitag letzte große Künſtler⸗Vorſlellung. 


= Engro 8= Einkauf ſehr reichhaltig ſortirt und empfehle ſpeciell 


Stroh⸗Hüte 


Karpfen in Bier 


empfiehlt 
Julius Frank. 


Montag, den 1. April 1878, 
Erſtes Gaſtſpiel des Direktors 


| Paul Milbitz 
mit feiner aus 22 Perſonen beftehenden 
Geſellſchaft. 


BEER . EEE 
Sſchere Hypotheken 


werden gekauft und beliehen. Ru? 
Adr. u. 8267 in der Erp. d. Big. erb. 


Prima 8 a 
Neufchätel-Käse in der großartigften Auswahl zu billigſten Preiien. . Re erg . eas u mie Gang 19 5 in 
offerirt dutzendweise - A . Sonunaben „. ah „ en pon Jakebſen 

J E G. Amort, mehr als 100 Stück jeden Genres befinden ſich am Lager. (7858 findet im K 31, Gelder lone) 31, 

& 5 a Saale des onnabend, d 1 M : 

Fe sonitzeniauses | grand’ Cavalior-Ball 
— ; 5 — 2 x 2 um Beſten der e ra or 5 N 

Kieler Bücklinge, Langgaſſe No. 66, vis-a-vis der Raiſerl. Poſt. cw Feng ache Armen cn | ggg Semen dan 31. Mrs 1878; 
Kieler Räucher-Aale Grosses Concert Gro per Geſellſchafts bal. 
empfiehlt ſtatt. Eutree: Herren 1 Mark Damen 50 Pf. 
J. d. Amort. Programm, Röninöberger Gee ee Biehmg 


I. Trio A-moll von Henielt für Violine], Loofe 5 x ; 
(G. K.) Cello (9. Stade) und Klavier. Snotsraciawer Mee Ziehung 


Reife Pomeranzen, F| 


8 A 2. Gretchen v. d. Wilde der Mater dolorosa] _ 17. Ap AR 
Messinaer Apfelsinen, bon ene F Baba i Ziehung W. 
An 3. u. „Warum die Nach⸗ 75 e i 
7; fr Gedichte von Ed. Stralfunder Pferde⸗Lotterie, Ziehung 27. 
do. Citronen, tigall fang Glomme, comp. v. ai cr., Looſe a 3 K. Saar 


b. Hoc farb Nach⸗ Carl . Caſſeler Pferdelotterie, Ziehung her — 


Italienische Prünellen 


empfiehlt mit einſchiebbaren breiten „Stahlſtangen en eee . n wu Loaf A g, Gebeg 
empfiehlt in großer Auswa 0 „Ed. Glomme. f en nn 2 
J G Amort, a . f 4. Ne G. moll-Klavier-⸗Concert von Kieler Fett⸗Bücklinge 
. ; 25 Otto Harder 5. Liebchen, wo biſt du“ von Marſchner, empfing. e 
Lan asse 4. ua | = 3 6. 5 3 für Männerchor und Albert eck, Wee 28 


i No, 3, ze a 
Große Krämergaſſe No. 3 Bariton Solo, Boppelquartett u. Herr r Heute liegt d. Eig. bei (auch 


den durch die Post verbreiteten Exem- 


Delicate Bücklinge, 


Glomme. 2 8 
7. a. Im Fliederbuſch ein Vöglein ſaß von] plaren): Einlage Nr. © betreffend den 


täglich friſche Räucherung, empfiehlt ® RER 
ibenritterg. 9. RT 3 Wilh. er, nni 
a ander Heilmann Sr = 4 = b, Fallen an Liebe v. G. Goltermann Königtrank 
Sat * H. Simon des Gesundheitsrath Jacobi zu Berlin, 


8. Lieder, geſungen v. Frl. Koch. Die Flasche Extrakt (zu 3 mal 
9. Drei Duette von Winterberg, Frl. Bal⸗ soviel Wasser) 1 und ® Mark, in 
damus und Frl. Amann. Danzig vorräthig bei den Herren 
10. Des Frühlings Ruf, für gemiſchten Chor J. G. Amort, Langgasse 4, 
v. Franz Lachner. A. Baranski, Altstadt. Graben 16, 
Rich, Lenz, Brodbänkengaese 43, 
Alb. Neumann, Langenmarkt 3. 


Tapeten, 


von den einfachſten bis zu den feinften 
Golddecorationen, Velours u. Holz, 
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
zu den billigſten Preiſeg. : 
to Kiewitz, 
vormals Carl Heydemann, 

Lauggaſſe 58. 
N e 


un N 
. 


Die Mililair⸗Effekten⸗ Handlung 
. Hugo Lewi, Eisner Nachfolger 
Kohlenmarkt No. 12 und 13 „ Dillete su ben numerieten, mige 


Er empfiehlt ſich den Herren Einjährig⸗Freiwilligen zur Lieferung von Extra-Üni⸗ 9 lien, Verantwortlicher Redacteur H. Röck ne 
formen unter Zuſicherung reeller Bedienung und billigster Preißnotirung. „ La. Eaaae Druck und Belle von A. w Rafımanı 
4, und am Concert⸗Abende ee 8 — in Danzig. 


Kaſſe zu haben. 8223 Hicrzu eine Bellnge. 


| 


Beilage zu No. 10880 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 29. März 1878 


Akubgeordurtenhaus. 
Abend⸗Sitzung vom 27. März. 
Zweite Leſung des Nachtrags zum Etat. Die 
m der Nachmittags⸗Sitzung abgebrochene Berathung 
tion, durch welche der Etat der Domänen 
und Forſten von dem Finanz⸗ auf das Landwirth- 
chafts⸗Miniſterinm übertragen werden ſoll, wird fort- 


eſetzt. 5 
| Abg. Richter (Hagen): Der Abg. Gneiſt könne 
Alles bemeifen, . wolle; aber er beweiſe alles 
us dem engliſchen Recht. wenn es ſich um Vermin⸗ 
jerung des parlamentariſchen Rechtes handle, und feiner 
Meinung nach müßte das Haus feine parlamentariſchen 
it Rechte pöllig aufgeben, um dem engliſchen Vorbilde 
daßbe zuſ kommen. Was der Reichskanzler aus der 
Eiſenbabupolitik angefübrt babe, ſp eche gegen 
! orberung; denn ein einfeitiger Eiſenbahnminiſter 
yürbe noch eine viel einſeitigere Eifer Abnpolitik treiben 
ud von dieſem Standpunkle aus würde er. Redner, 
Den beftebenden Fiſenbahnmimſter abschaffen. (Sehr 
tig) Wenn Gneiſt angeführt habe, daß wan in 
agland gegen eine derartige Reconſtruction von 
niftern aus Courtoiſie keinen Einwand erhebe jo 
age man in feinem eigenen Buche nachleſen, daß in 
England der Rahmen der Staatsverwaltung noch der 
elbe ſei wie vor 100 Jahren (Heiterkeit) Die 
h erung des Reichskanzlers, daß er für den Fall 
ber Üblebnung auch ohne das Haus fein Ziel zu 
reichen ſuchen werde, iſt nicht ſehr einladend für die, 
zelche aus innerer Ueberzeugung für die vorgeſchlagene 
Maßregel ſtimmen; denn es konnte der Schein erweckt 
verden, als ob ſie in Folge dieſer Aeußerung dafür ge⸗ 
ö t bätten und es ſtärkt jedenfalls nicht 
zas Anſeben des e wenn man aunehmen 
bunte. daß ſolche Aeußerungen von Einfluß ſeien 
Vas die Loslöſung der Forſten und Domänen vom 
Finanzminiſterium betreffe, jo habe Camphauſen 1873 
dieſe Frage keineswegs als eine Cabineisfrage beban- 
delt. Der Staat babe auch gar kein Intereſſe an dieſer 
mung; es mag wohl vorkommen, daß Landwirtbe 
mit der Forſtverwaltung in Streitigkeiten gerathen und 


ksberi 
92 


Von einem landwirthſchaftlichen Miniſterium beſſere 


Webanblung hoffen, allein man müſſe dabei beachten, 


daß eine ſolche Verſtärkung des Miniſteriums demſelben 


gauz anderen Charakter geben wird. Ein Miniſter 
mit ſolchem Perſonal wird dahin ſtreben, die Staats⸗ 
verwaltung möglichſt intenſiv zu treiben und die Staats⸗ 


inmtereſſen ſchärfer zu vertreten, als das jetzige Landwirth⸗ 


aftsminiſterium. Erhält der landwirthſchaftliche 


find; das landwirthſchaftliche Minifterium 


t 
1 Rhe denn lediglich ein Jagdminiſterinm werden für 


18 


* 


Tode 
ſich riſſen, 


e 


vornehme Leute mit noblen Paſſionen. Bei der Ver⸗ 
pachtung der Domänen dürften dann die Staatsinter⸗ 
eſſen nicht genügend gewahrt werden, und wenn man 
gemeint bat, das Finanzminiſterinm eigne ſich nicht zur 
altung der Länder, fo gelte von dem landwirth⸗ 
chaſtlichen Ministerium daſſelbe; er habe gehört, daß 
wirthe und Gutsbeſitzer ſich in Bädern aufhalten, 
j deen das ſein 
N 


Grund, die Bäder dem landwirthſchaft⸗ 
Minifterium zu unterſtellen. (Heiterkeit) Wie 
achtragsetat gemacht ſei, könne er ſich denken. 
Der Miniſter Friedenthal ſei in das — miniſterium 
* en, babe einen Rath rufen laſſen, Papierſcheere 
E Vlauftiſt enommen und ſich an eine Treuunng der 
RMeſſorts gemacht. (Ehe er noch fertig war, habe Bismarck 
lt und ſeid ihr noch 
ag iſt da!“ (Heiterkeit). 
8 man denn die Unterbeamten noch zuſammen⸗ 
en. Eine ſolche Behandlung ſchädige die Staats⸗ 
Verwirrung. Das jetzige 
ere an das Mittelalter, wo bei dem 
Fürſten die Vettern kamen und an 
was fie erlangen konnten. Die Landftände 
wurden dann in den Thurm gelegt, um schnell die 
e zu janctioniven, heute find die 


„Rinder 


— 


fragt: 
g:fegot 


ſſen und vergrößere bie 
erinn 
eines kleinen 


e Sitten milder ge⸗ 
worden, beute droht man nur mit Nachſitzungen im 
Mai. (Heiterkeit) Das Haus ſei ſtets dilatoriſch be⸗ 

t worden, und bier ſollte es ohne Brüfung dieſe 
| oviſirte Vorlage genehmigen. Der Reichskanzler 
beklage. daß Preußen und Deutſchland in feiner Zoll 


und Steuerpolitik jo weit zwückgeblieben ſei; beurtheile 


7 


er denn die Leiſtungen der Minifter Delbrück, Camp⸗ 
bauſen und v. der Heydt fo geringſchätzig? dann müſſe 
man auf die parlamentaxiſche Bekanntſchaft des nenen 

inanzminiſters, der alle dieſe großen Aufgaben erfülle 
ollte, geſpannt ſein. (Sehr richtig!) Es ſei 
Becbienft des Reichskanzlers, da Preußen in ſeiner 
und Handelspolitiz ein gutes Stück vorwärts 

ſei und daß Bismarck ſeine Aera mit dem 
dentich » franzöſiſchen Handelsvertrages 
e. Über der Reichskanzler wolle nur 
eine Experimentalpolitik, die 


ein 


Nnuanz⸗ 
Terre 
— 
une Stenern, er treibe 


iniſter die Forſten, ſo fragt es ſich, ob die Intereſſen 
der Landwirthſchaft der agb gegenüber genügend 


ene 


rl 97 je 3 Die war 75 
eſchäft Träg er gedrückten, faſt matten 
Beine © fallen waltete dad Realiſations⸗Beſtreben 
vor und die Cours notirungen konnten ſich dem dur 
das wachſende Augebot bervorgerufenen Drucke nicht 
entziehen. Während in anderen Effecten der Verkehr 
nur ſehr müßigen Umfang erreichte, entwickelte ſich in 
Defterr. — — eg ai 7 75 
regerer un onſeg m war auch für 
Lee Deviſen der Coursrückgang verhältnigmäßig am 
—— — — 


ch 208 


— — 


ſich einen genialen Anſtrich gebe, aber durchaus unklar 
ſei. Dieſen Wandlungen gegenüber ſeien Redner und 
feine Geſinnungsgenoſſen die wahrhaft conſervative 
Partei, die den beſtehenden Zuſtand anfrecht erhalten 
wollte. (Beifall) : 

Miniſter Friedenthal beſtreitet, daß es ſich bei 
der Verſchiebung der Reſſortverhältniſſe um eine 
Waudelung in der Verwaltung ſelbſt handele; es komme 


vielmehr nur darauf an, dem Hoheitsrechte des land⸗ 


wirthſchaftlichen Miniſteriums zur wirkſameren Durch⸗ 
führung feiner Maßregeln eine beſſere Grundlage zu 
eben. Gegenwärtig entbehre daſſelbe bei der Beauf⸗ 
ichtigung der Gemeindewaldungen, bei der Ausführung 
des Geſetzes über Schutzwaldungen und Waldgenoſſen⸗ 
chaf teu, bei der Unterſtützung von Forſtculturen 2c., 
eigene forſttechniſche Organe; er ſei bisher darauf ans 
ew eſen geweſen, ſich die erforderlichen Kräfte aus dem 
Neſſort des Finanzminiſteriums au reqniriren. Anderer⸗ 
ſeits ſei der landwirthſchaftliche Miniſter in allen den 
genannten Aufgaben dem mächtigſten Forſtbeſitzer, dem 
Staat gegenüber, ziemlich machtlos, fo lange nicht er 
ſelbſt, ſondern der Finanzminiſter die Verwaltung der 
Forſten in den Händen habe. - 

Abg. Schellwig ſchließt ſich diefen Gründen an. 
Der landwirthſchaftliche Miniſter ſtehe ohne Zweifel den 
thatſächlichen Verhältniſſen der Forſtwirthſchaft näher, 
als 1 und der verhältnißmäßig ge⸗ 
ringe Geſchäftsumfang des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſteriums mache eine Ausdehnung im Jutereſſe der 
Kräftigung dieſes Reſſorts anßero:dbentlih wünſchens⸗ 

U 


wer th. 8 t 

Geb. Ober-Finanzratb) Scholz: Die Vorlage iſt 
doch nicht ſo entſtanden, wie der Abg. Richter darge⸗ 
ſtell hat. Die Trennung der Reſſorts iſt nicht eine 
räumliche, die Centralverwaltung bleibt vorläufig da, 
wo fie iſt; deshalb benutzt fie auch dieſelben Kanzleien 
wie bisher und die ſachlichen Koften würden in Zu⸗ 
kuuſt zunächft noch gemeinſam beſtritten werden. 

Abg. v. Schorlemer-Alft: Die Abtrennung der 
Domänen und Forften ſei nur die Blager, unter der 
das Coutrebande führende Schiff fahre. Dagegen habe 
er mannigfache conſtitutionelle Bedenken. Die ſchlechten 
Holspreife, von denen fo viel geſprochen wird, rühren 
nich! von den Differentialtarifen her; wenn man an 
dieſen rütteln will, muß man fie allgemein abſchaffen; 
daun dürfte aber der Ausfall an Eiſenbahn⸗Einnahmen 
ſo bedeutend werden, daß der Schaden noch größer ſein 
dürfte, wie der Ausfall bei den Holzpreiſen. Kein 
preußifcher Firanzminiſter bat ſich über Geſchäftsbe⸗ 
drückung durch die Domänen beklagt; jedenfalls könne 
man die Sache ohne einen Finanzminiſter oder deſſen 
Vertreter nicht machen. Die Unklarheit der Sache ver⸗ 
hindere ihn, einen eutſcheidenden Beſchluß zu fallen, trotz⸗ 
dem er ein Freund der vorgeſchlagenen Uebertragung der 
Domänen ſei. Nach feiner beutigen Erklürung könne 
er dem Miniſter Friedenthal die nöthige Selbſtſtändig⸗ 
keit nach oben nicht zutrauen. Die Zeit mangle, eine 
ſo wichtige Vorlage zu berathen, und die aus⸗ 
geſprochenen Drobungen könnten ihn nicht bewegen, 
die Vorlage ohne eingehende Berathung zu genehmigen. 
Er bedauere, daß ſich die Perſonen, Miniſter, Rüthe 
und Parlamentarier im unnützen Ringen abarbeiten; 
die Seſſion ſei reſultatlos verlaufen. nicht durch die 
Schuld des Hauſes. Wie der Reichskanzler feinen 
früheren Collegen gegenüber aufgetreten fei, erkläre die 
zahlreichen Körbe, die man beim iniſterſuchen 
erhalten, und die 1 der Preſſion, welche 
geübt werden mußte, um Ebrenmänner zur Annahme 
eine) Miniſterpoſtens zu bewegen. Eſau ſei nicht klug 
geweſen, als er feine Erſtgeburt gegen ein Linſengerich 
vertauſchte; aber er hat doch wenigſtens fein Lieblings: 
gericht erhalten. Wenn die Vorlage angenommen wird 
dann bekommen wir noch nicht einmal ein Linſengericht. 
(Heiterkeit) K l 

Miniier Friedenthal proteſtirt gegen die 
Folgerung des Vorredners, daß ſeine heute Vormittag 
abgegebene Erklärung einen Mangel an Selbſtſtändig⸗ 
keit beweiſe. Er habe dieſe Erklärung im Intereſſe der 
Fefitellung der Wahrheit aus freien Stücken ab» 
gegeben, und ob die Erfüllung einer ſolchen durchaus 
nicht angenehmen Pflicht einen Mangel an Selbſt⸗ 
ſtändigkeit bekunde, das überlaſſe er dem Urtheil des 


— 


— 


Hauſes. 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt glaubt nach der 
Bemerkung des Vorredners, daß feine Vormittags ab» 


eg bene Erklärung aus eigener Initiative erfolgt ſei, 
72 daran gefnitufte Folgerung zurücknehmen zu müſſen. 
Die Uebertragung der Domänen und Forſten an 
den landwirthſcheftlichen Minifter wird mit geringer 
Majoritüt abgelehnt. Gegen dieſelbe ſtimmt die 
Foriſchrittsparlei, das Centrum und viele National⸗ 
liberale, wie Lasker. Hammacher, 
Thilenind, Miyer (Breslau), . u. A. 
In der Debatte über die Bildung eines ſelbſt⸗ 
ſtändigen Eiſenbahuminiſterinms erklärt Abg. 


Berliner Jondsbörſe 
größten. Ruſſiſche Noten waren vorzugsweiſe 77 7 an⸗ 
geboten und verloren ca. 5 Mk. am Courſe. Dieſelben 
wurden per ult. zu 208—203% und per ult. April zu 
204 lebhaft gehandelt. Ruſſiſche Staatsanleihen 
haben ebenfalls einen ziemlich ſtarken Rückgang zu ver⸗ 
zeichnen. Auch Prämienauleihen zu billigeren Preiſen 
offernt. Die internationalen Speculationspapiere ſetzten 
ihr Coursuiveau um ca. 4—5 Mk. gegen den geſtrigen 
Schluß herab. Neben Oeſterreichſſchen Creditactien 
fanden Staatsbahnen einige Beachtung. Lombarden 


Lipke, Löwenſtein, 


Braun, daß er weder jetzt, noch im ſchönen Monat 
Mai, noch im October dafür ſtimmen werde. Wenn 
der Reichskanzler mit feiner Charakteriſtik des Reſſort⸗ 
patriotismus Recht habe dann heile doch die Iſolirung 
der Eiſenbahnen dieſe Krankheit nicht; das Reſſort 
würde im Gegentheil immer eiſenbahnbüreaukratiſcher 
werden. Der Poſt gegenüber könn ſe nur eine Perſonal⸗ 
union der Poſt mit den Eiſendabnen gänzliche Abhilfe 
chaffeu. Wenn die de geſteigert werden ſollen. 
ſo falle dem Volke die Laſt zu, nud wenn die Tarife 
für den Holztrausport ermäßigt werden ſollen, dann 
fallen der Allgemeinheit die Koſten zur Laſt; das heißt 
doch nur den Großgrundbeſitz auf Koſten des Staats 
begünſtigen. Die Differentialtarife bringen Mißſtände 
mit ſich, weil fie hauptſächlich beim Import, nicht beim 
Export angewendet werden; dieſe Fragen kann man 
aber im Einzelnen löſen, ohne daß es dazu eines be⸗ 
ſonderen Eiſenbahnminiflers bedarf. Der Breunholztraus⸗ 
port bewege ſich vorzugsweiſe auf den Waflerftraßen, 
nicht auf der Eiſenbahn; das Breunholz komme nicht 
aus Defterreih, ſondern hauptſächlich aus Ruß⸗ 
land; Nutzholz komme ebenfalls am meiſten aus 
Rußland, Lohe aus Frankreich, nicht aus Oeſter⸗ 
reich. Uebrigens habe Deutſchland den Holzimport zur 
Schonung feiner Waldungen nöthig Die gänzliche Be⸗ 
ſeit gung der Differentialtarife werde die Folge baben, 
daß Oeſterreich zum Trans port nach Hamburg, Stettin 
u. ſ. w. nicht mehr die deutſchen Eiſenbahnen benutzen. 
ſondern den Transport zur See von Trieſt und Finme 
bewerkſtelligen werde. Ein Eiſenbahnminiſter werde in 
der Sache nichts ändern, es würde ſich nur ein Krieg 
der einzelnen Miniſter entſpinnen und die Folge würde 
fein, die Steuerzahler müſſen die Koſten tragen. Redner 
erklärt ſich als Geguer des Staatsſocialismus, der Alles 
mor opoliſiren wolle, und als Gegner phantaſtiſcher 
Experimente. Er ſchließt mit der Hinweiſung auf das 
Gedicht von Chamiſſo: „Das Rieſenſpielzeug“ und deſſen 
Schluß: „Der Bauer ift kein Spielzeug, da ſei uns 
Goit davor.“ — Die Bildung eines ſelbſtſtändigen 


Eiſeubahnminiſteriums wird gegen die Stimmen der f 


Conſervativen und einiger Nationalliberalen (v. Sybel, 
Thiel ꝛc.) abgelehnt. 

Zur Specialdebatte über die Bewilligung des Ge⸗ 
haltes für einen Vicepräſidenten des Staats⸗ 
min ſteriums meldet ſich Niemand zum Wort. Daſſelbe 
wird mit erheblicher Majorität (gegen die Stimmen der 
Foriſchrittspartei und des Centrums) bewilligt. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag Abend. 


boͤrſen⸗Urpeſchen der Danziger Zeitung. 
Aurſterdam 28. Mär, [Getretbe merkt.] 
ai 183. — Raps u 


uhn Norddahn 1975,00 
Na toualbauf 794,00, Türkiſche Looſe 13,50, Unionbanf 


Lombarveu 
g Lomb. 


—. Bapier⸗Rente 
ungariſche Schaßbonbs 99 En ungariſch⸗ 

ch abends 2. Gmiſſion 90% 6 n Peruaner 14%, 
Spanier 13. — Platzdiscont 2% . 
London, 28. März. Bantausweis. Totalreſerve 
11916 000. Notenumlauf 27 115 000, Baarvorrath 
24 032 000. Portefenille 25 918 000, Guth. der Priv. 
23 338.000, Guth. des Staates 12 288 000, Noten, 
5 8 — 807 000, Regierungsſicherheit 16 386 000 


Paris, 28. März. Bankausweis. Zunahme. 
Baarvorrath 15 828 000, Portefeuille der Hauptbank 
und der Filialen 12 463 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 
918000. Guthaben des Staatsſchatzes 22 103 000, 
Laufende Rechnungen der Privaten 11 868 000. Abnahme. 
Noteuumlauf 3 519 000 Fres. 

Spk Rente 


. 


Sb event: 
6 


avis, 28. März. (Shingberict.) 
11,87%, Auleihe de 1572 108,65, Italieniſche 57 
Rene 71,75, Oeſterreich. Boldrente 62, Ungarische 
Goldrente 72%, Franzosen 526,25, Lombardiſche Eiſen / 


vom 28. März 1878. 


waren ebenfalls angeboten. Die Oeſterreichiſchen Neben⸗ 
bahnen verkehrten in ſchwacher Haltung. Verhältniß⸗ 
mäßig feft zeigten ſich die localen Speculationseffekten. 
Für Disconto⸗Conmanditantheile war das Angebot 
zwar auch ziemlich bedentend, indeß placirte ſich das 
zum Verkauf geſtellte Material zu etwas niedrigerer 
Notiz im Ganzen leicht. Auswärtige Stagtsauleihen 
batten, obgleich mit niedrigen Courſen, indeß im ziem 
lich feſter Daltung eröffnet. Im Laufe der Börſe trat 
eine Abſchwächung ein, die jedoch gegen Schluß einer 


bahn ⸗Actien 157,50, Lombard. Prioritäten 234 00, 
Tu len de 1865 7,90, Türken de 1869 43,90. Türkenlooſt 
28 50, Ruſſen de 1877 81, Credit mobilier 156, 
Spanier erter. 128. bo. inter. 12, Suezcaual⸗ 
Actien 732, Banque ottomane 345, Socisté generale 
468. Credit foncter 640, neue Eappter 148, Wechſel 
auf London 25,15 Weichend, Börſe bewegt. g 
Paris. 28. März. Producten markt. Weizen 
feſt, ur März ‚Ye April 32,50, de Mais 
ur Mai⸗Auguft 32.25. Mehl feſt, 


egen. 
Betreidbemarkt, 


„ % Mürz 27¼ Br., pri Br., mw 
— 29 Br., Pe September⸗Dezember 29% Br. 
eichend. 

Leith, 27. Mürz. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 1813, Gerſte 283, Bohnen 267, Erbſen 715, 
Hafer 591 Tons. Mehl 5975 Sack. Weizen matt, 
unverändert, Gerfte 1 sb. billiger. Mehl unverändert. 

Newyork, 27. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 87 C., Goldagis 1%, Ya Bonds 
5 fund. 104%, % Bonds r 1887 107 ¼, Erie⸗ 
bahn 10%, Central Pacific 106 ¼, Newyork Central⸗ 
bahn 106. — Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
vork 10%, do. in New⸗Orleaus 10%, Betroleum in 
Newyork 1144, do. in Philadelphia 11%, rohes Petroleum 
9, do. Pipe line Certificats 1 D. 49 C. Meh: 
co O., ther Wimerweizen 1 D. 34 C., Mais 
(old mired) 60 C. Zacker (fair refining Muscovados) 
7½, Naffer (Rie⸗) 15%. Schmalz (Marke Wileor) 7%, 
do. eng 77% Speck (dort elair) 5 ½ C. Getreide⸗ 
racht 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 28. März. Wind: S 
Angelommen: Heimath Freitag, Wolgast, Cement. 
Mercur, Drews, Stralſund, Ballaſt. 
Geſegelt: Cecilie, Nielſen, Boneß, Holz. 
29. März Wind S. 
Geſegelt: Stolp (SD.), Marx. Stettin, Güter. 
Sunderland (SD.), Ormſton Antwerpen, Getreide. — 
Jylland, Wreuſted, Gent, Holz. — Maria Wohlfahrt, 


Krüger, Löwen, Holz. 
Ankommend: 1 Schooner, 1 Galleas, 1 Logger · 
Melesrolsgiſche Pepeſcht vom 28. März. 
8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Ben 
Aberdeen 753,6 W ſtill heiter — 4,4 
Copenhagen 752.2 Sch leicht wolkig 0,3 
Stockholm 757,1 SO friſch b. ved. 14 
Spas 767.9 mäßig Schnee — 11,2 

etersburg 769,0 OSO leicht wolkig —11 4 
Moskau 762,7 ſchwach Schnee — 4,2 
Fork 751.3 NNO ſchwach h. bed 8,9 

— 749,0 ONO ſchwach Duaſt 4.0 

elder 758,6 leicht h. 33 

. 750.9 leicht h. 0,5 

amburg. . . 754.2 WSW mäßig beiter 0.6 

winemünde. 755,1 WSW leicht wolkenl — 0,1) 
Neufahrwaſſer 757.2 SSO [hwad bei 0,59) 
Diemel » . . 59.0 OSO leicht wolfig |— 2.805 

aris . 750,9 O leicht N 5.4 

refeld . . 754.8 W, ſchwach wolkig 0.80 
Karlsruhe 755,7 O cht b 1.8 
Wiesbaden. 756,1 ſtill be 1.5.0 

aſſel . 786,7 SSW fill — 049% 
München 7574 SW ſchwach 05 
Leipzig 758,0 SS ill 0,17% 
Berlin 756,4 SW idhwahlwoltenl| 0,81%) 
Wien 7531| — lkenl — 1.6 
Breslan 757,1 WSw leicht 06 

1) See ruhig. ) Nachts Reif, ee ruhig. 
4) Nachm. Schnee. 9) Geſtern Abend Regen. ) Nachts 


zus Schneebben. ) Reif, Nachts Schnee. ) Nachts 
nee, 

Der Barometerſtand hat wieder größtentheils, bes 
ſonders im Südweſt abgenommen, das Minimum 
deſſelben liegt auf dem Skagerrak, die daſſelbe um⸗ 
gebenden Winde find heute meiftend abgeflaut, nachdem 
geſtern in der Helgoländer Bucht und zur Nacht auch 
auf der weſtlichen Oftſze ſtürmiſches Wetter geherrſcht 
bat. Jetzt iſt die Witterung faft überall rupig und 
vielfach heiter, obwohl veränderlich, die ſtarke Kälte 
nimmt am bottniſchen Buſen ab. 

Deutſche Seewarte. 


beſſeren Strömung Platz machte. Preußiſche und 
andere deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. Eiſen⸗ 
bahn- Prioritäten, beſonders fremdländiſche, weniger feft. 
Auf dem Eiſenbahnactien Markte blieb der Verkehr ſehr 
ſchwach und die Notirungen ließen meiſt etwas nach. 
Bankactien ſtill und wenig feſt. Induſtriepapiere meiſt 
ohne Verkehr. 


7 inen vom e taatt g rantirt. 
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Die Lieferung des Bedarfs an 10. 
Maſchinenöl (Knochenöl) und Rindertalg für 
das Etatsjahr 1878/79 ſoll in dem auf 

Donnerſtag, 4. April a. e., 

5 Vormittags 10 Uhr 

in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
offentlichen Submiſſions⸗Termine vergeben 
werden. Die bezüglichen Offerten und die 


Proben ſind vor Beginn des Termines ein⸗ 
zureichen. Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 


Danziger Schiffswerft und Keffelfchmiede, 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Gewinn- und Verlust-Conto. 


vorher zur Einſicht aus und werden gegen * Cred 
Ae der Copialien, auch abſchriftlich Debet it. 
mitgetheilt. | 
eufahrwaſſer, den 25. März 1878. 4 3 
. An Verluſt aus 1876 ee FERN Per Actien⸗Capital⸗Conto 
Der Haßen — e „ Gebünde⸗Reparatur⸗Conto Durch Verminderung des Grundrapitals zur Tilgung der 
a er Abschreibung der diesjährigen Reparaturen vorjahrigen Unterbilanz überwieſenre . 27088 42 
„Patent- Slip⸗Reparatur-Conto „ Materials und Fabrikations- Conto ö 
Ute ton Abſchreibung der diesjäbrigen Reparaturen Brutto Gewinn 75 430 60 
„Jui dnelprng ber biefjährigen Reparat „Wethedener Ref ans 1876 7 
reibung der diesjährigen Reparaturen erbliebener Reſt au 5 259 / 
zu P zPaus t. „ Jntereſſen-Conto en . 2 „ Werſt⸗Gebände⸗Mieths⸗Couto 0 ; 
Mittwoch, den 3. April 1878, „ Werft⸗Unkoſten⸗Conto f Miethe für das Wohnhaus 450 | 0 
Vormittags 10 8 werde ich zu Prauſt 1) Gehalte an den Director, Techniker, Werk: „ Effecten⸗Conto 
vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im meiſter und Bureaubenmte Cours⸗Differenz 15 10 
RE des Gutshefiserd Herrn Dau 2) Kühne an die Heizer, Nacht⸗ und Tages⸗ 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft u. Domicil⸗ Wächter und fouftige Werftarbeiter 5 


Veränderung an den Meiftbietenden ver⸗ 
kaufen: 
14 Pferde 
Wagenpferde, 


hauen der Feilen 
darunter 2 Paar gute 


ute Arbeitspferde und 


4 
5 
6, 


7 1 


Stempel⸗, Kurkoſten 


ggen, 1 Kumſt 
1 3 G Gartentiſche und 


» Eat eſerve⸗Conto 
5. Kleiderſchrank, 1 Speiſetafel zu 18 


Anſchaffungen 


Activa. 


bracht werden. Den Zahlungstermin werde 


3) Brenn- und Schmier⸗Materialien, Auf⸗ 
rg ufal-Berfihernngs-Brämien 

bgaben u S 
Wee Schreib- und Zeichen⸗ 
aterialien, Reiſe⸗, Porto-, Depeſchen⸗, 


Notariats⸗ 
Gerichtskoſten, Proviſionen c. 


pe. auf 2000 Stück Actien à A 7,50 
ür in Ausſicht genommene Bauten und 


und 


| Bilanz am 31. Dezember 1877. 


ich den mir bekannten Käufern bei der Auc⸗ 5 A | 3 
tion anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. An En e : 
Janzen, Auetionator, Durch Verminderung des Grundkapitals zur 
8217) Breitgaſſe 4. Abſchreibung überwieſen 213 338 42 
Beim! bevorſtehenden Quartalswechſel „ Patent⸗ Slip . 
empfehlen wir uns zur Annahme von Ber Laut vorjähriger Bilanz 168 540 
ſtellungen auf ſämmtliche Abſchreibnng wie vor ER 60 000 108540 | 00 
| it 1 t „ Werft⸗ und Fabrik⸗Inventarium⸗Conto 
burna k U. fl 1 ei Laut vorjähriger Bilanz 140 927 
des In⸗ und Auslandes unter Zuſicherung Abſchreibung wie vor 40.000 
ſchneller und püuktlicher Lieferung. 104 927 
Th. Anhuth, Buchhandlung, eg Conto — n 
— —— 2 Vorrath an Matrille 
1 N Contrabirte im Bau begriffene Arbeiten per dato 83859 | 05 
Mee n e meinen Une e 21300 Er Borat 
Nachmittagsſtunden von 2—4 Uhr zu = PR re auf cantrabirte Eaifiömajhine = = 2 


ſprechen. Der Unterricht für das 
neue Schuljahr 
den 1. April c. 

Laura Sadewasser, 
auengaſſe 7. 


Conteſſionitte Knabenſchult, 


Ankerschmiedegasse 3, I. 
Das Sommerhalbjahr beginut den 1. April. 
Zur Aufnahme neuer Schüler vom 6, Jahre 
u. 3. w. bin ich täglieh bereit, 
8199 . Fisch. 


* 


fröbel Hier 8 ndergarten 
Langgarten 84. 4 
Anmeldungen neuer Kinder werden Bi 
tägl. entgegengenomm. Ebenſo zu dem 
bei mir ftattfind. Elementar⸗Unterricht. 
Am 1. April beg. bei mir ein neuer 
Curſus f. Kindergärtnerinn. Anmeld. 
nimmt entgegen Meta ng. 


"Aprilbriefe! Aprilkarten! 


traf neue Sendung ein, bei 


höchſt originell! h 
J. L. Pr eUSS, rg 


Euler's Keibhtblinthet, 


Heil. Geiſtgaſſe 124, 
ſtets verſehen mit den neueſten Werken, 


empfiehlt ſich zu gefälligen Abonnements. 
Neueſte Frühjahrs⸗ und 
Promenaden⸗Fächer, mit u. 
ohne Malerei, in Stoff, Sei⸗ 
de und Atlas, ſowie Fächer⸗ 
halter und Schleppenraffer, 
in größeſter Auswahl zu 
billigſten Preiſen, empfiehlt 
Louis Loswensohn Nflgr., 
17. Langgaſſe 17. 8152 


Sonnen⸗ und 
Regenſchirme 


neue elegante Facons, billigſte Preiſe. 
Spazierſtöcke größte Auswahl PA 


Louis Willdorff, 2rd. 
sararkeiten 


jeder Art für Damen n. Herren werden in 
meinem Atelier ſofort ſauber, auch von ges 
lieferten Haaren billigft gefertigt bei 


Louis Willdorft, Sys" 


za. File, SUB: 


Räucherlachs, Elb⸗Caviar u. ſ. w. 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen 


S. Möller, Breitgaſſe 44. 


beginnt Montag, 


empfieblt vom Lager 
Gnano Niederlage und Danziger 


ESuperphosphat⸗Fabrik⸗Aectien⸗ 
Comtoir: 720 Oludenaſſe 57. 
Taßezier Leinewand, 


in allen Breiten, empfiehlt billi 
8255 Otte Neglaſl. 


Ca. 30 Ctr. Ichmutzwolle 


liegen ſoforti Abnahme i 
r 
in trausportabler eiſerner Spar⸗ 
E herd iſt zu verkaufen. eig 2 
Oeumarkt 9, 1 Treppe boch. 
J; Uhlkan bei Hohenſtein, Kreis Danzig, 


13 Stärken der Amſter⸗ 
damer Raſſe 


zum Verkauf. (8211 


Ein zur 
Repo 
D 


. Ladeneinrichtun 


Behufs freiwilligen Verkaufs der 


Villa Königsthal 


Friſch geräucherte große i a i 
Belt Vacklinge npfichlt arenen g, e der ee 
S. Möller, Breitgaſſe 44. Termin am 24. April d. J., Vorm. 


10 Uhr, in meinem Geſchüftszi . 

ele Bei — 5 gl e e 7 — Beit 
eſta ede wi 
. 1 uſchenswerthe 


Theodor Tesmor. 


Hollänviſche Dachpfannen 
Eduard Rothenberg, 


Comtoir; Jopeugaſſe 12, 


Beſten Chili⸗Salpeter 


Die 


| „ Dividenden, 
| pro 1877 
) 


Per Actien⸗Capital⸗Couto 


2000 Stück Actien 4 K 150 


* 


| 


| 
| 
| 


103 268 | 58 


1 


(Ia der außerordentlichen General » Berfammlung vom 
30. April 1877 iſt der Beſchluß gefaßt, das Grundcapital 


von A 600 000 auf & 300 
ſelbe in 2000 


Bilanz wie folgt 


or 


„ Hypotheken⸗Conto 


Hypotheken a. Grundſtück Polniſchen Haken Nr. 


(Eine auf das Grundſtück 


4 99000 gilt nur als Caution für laufenden Credit, 
10 000 beträgt und in dem nachge“ 
Acc pten - Couto mitenthalten ift.) 


welcher zur Zeit M 

nannten Betrag für 
„ Accept⸗Conto 
„ Diverſe Creditoxes 


(Einſchließlich M 53 140 erhaltene Abſchlags zahlungen 


auf contrahirte Arbeiten) 
„ Reſervefonds⸗Conto 


Durch Verminderung des Grundeepitals 


e e 
ür in 
Conto 


irection. 


J. V. 5 
F. Devrient. Osoar Fletkau. 


Vorſtebender Abſchluß iſt von uns geprüft und mit den Büchern übereinftinmend gefunden worden. 
Die Dividende pro 1877 von 4 7,50 pro Actie darf nach den 
kann nach $ 3 unſeres Statuts nur für diejenigen Actien erfolgen, welche auf den 
den Herren Meyer u. Gelhorn in Danzig gegen Empfangsbeſcheinigung einzureichen, 
Die Divideudenſcheine pro 1877 der umgeſchriebenen Actien werden vom 11. Juli cr. ab bei den 


Der Aufſichtsrath. 


Danzig, den 9. März 1878. 


Ollendorf. Brinckman. Damme. Henneberg. Petschow. 
v0 Gentner befte Gutsberkauf, Se 
“= in fchi dſtü in, burds[i 
Malzkeime eee e A Gerhboben, 1a 0 
offerirt J Ke ler in höher Cultur, prachtvolle neue Ge⸗ 
„ 7 bände, vollſtändiges Inventar, nur 


e in chez Bft did Fender 
Haus in der Hundegaſſe, 


ſehr paſſend für Rechtsanwälte, Aerzte dc. 
iſt billig für A. 24 000 bei & 6000 Au- 
zahlung zu verkaufen. > 
Reflectanten, aber nur ſolche, belieben 
Adreſſen unter 8220 in der Exped. dieſer 
eitung einzureichen. 


Meine Gaſiwirthſchaft 
mit Einfahrt f. Reiſende, 


in der ſchönſien Lage von Carthaus, mit 
4 frozen Stuben, großem geräumigen 
Laden, Gaſtſtall und Garten, bir ich 
Willens zu verkaufen. 

An Mietbe für die Oberſtuben und 
Kellerwohnungen erhalte 61 Thaler. Feſſe 
Hypothekenſchulden 2000 Thaler, theilweise 
n 5 und 6 Procent. Der Berkaufspreis 
ſt 2700 Thaler bei 700 Thaler Anzahlung. 

Käufer 2 2 Wovtt bei iR 


8263) Garthaud, Seeſtraße. 


Ein Gaſthaus 


nebſt Stallungen, Scheune, 120 Morgen 
Acker und Wieſen, Prondzonka Boffftation 
Studnitz), nabe bei Bütow belegen, ift 


ſofort zu verkaufen, oder auch zu verpachten. 
aoob Werra 
8206) in Prondzonka. 


ein in Zeisgendorf bei Dirſchau 
M belegenes Realkruggrundſtück mit 


roßem Hofraum, paſſend zum 


olz⸗ oder dem ſowie 
dazu gehörendem derlande 
(% Morgen culmiſch), bin ich 


hg aus freier Hand wegen Ortsver⸗ 
nderung baldigſt zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Kaufm. W. Oxar- 
noweki in Dirſchan. F. Hinze, Ww. 


Beſtimmungen des H.⸗G.⸗B. } 
Namen des 8 e AN 

olen find. 
eg 2 Cate Meyer und Gelhorn mit & 7,50 pro Stück eingelöft. 


(Art. 248) 


AM. 4 verzinsliche Hypotbekenſchuld, it 
wegen eingetretenen Todesfalles billig bei 
36000 . Anzahlung ſofort verkäuflich. Nur 
reelle Selbſtläufer bel. i. Adr. u. 8221 einzur. 
Ein vortheilhafter Kauf, 
beſtehend in 1 Grundſtück, von Marienburg 


1 M. entf. a. d. Chauſſee ſehr gut eingebt. vollſt. 
er u. Saat. 126 Mg. gr., bei ca. 


zahl. w. n. Bartſch, Danzig, Lauggart. 60. 

1 9 nufkbaum. Notentpind iſt 

zu verkaufen . 1 

Ein Lehrling mit den Alken Bor: 
keuntniſſen findet unter vortheilhaf⸗ 

ten Bedingungen zum April cr. 


Stellung bei 
Th. Anhuth, Buchhandlung, 
Langenmarkt 10. 
Asent für Norbhänfer Korn wird geſucht. 
Adr. Nordhauſen N. Frankenberg A. 
In Lippitz bei Chriſtburg iſt die 


1. Inſpectorſtelle 


(ſelbſtſtändig, unverheirathet) ſofort zu be 
fegen, Gehalt nach Uebereinkommer. 


Poplawsky. 


plawsky. 
Ein verh. Hofmeiſter ir Kal, 


T iſt findet ſ. 
g. Stellung in Lappalitz bei Carthaus. 


Compagnon⸗Geſuch. 


Der Inhaber eines 
Colonial⸗Wasaren⸗ 


Geſchäftes on- gros 


ucht zur Vergrößerung einen Compagnon 
no Frage Kenntniſſe dieſer Brauche 
nicht nötbig. b i 

Adressen unter 8215 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Stück auf den Stamm lautende 
à K. 150 zu zerlegen und die eingetretene Verminderung 
des Grundcapitals um A. 300000 in der dies jährigen 
zum Ausgleich zu bringen: 

durch Tilgung der Unterbilan; aus 1876 
durch Abſchreibung a. Grundftück u. Gebäude „ 
„durch Abſchreibung a. Pateni⸗S lp 
durch Abſchreibung a. Inventarium⸗Conto 
„durch Bildung eines Reſerveſonds ° 


nsjicht genommene Bauten und Anſe 


60 Hagelverſicherung. 


400 herabzuſetzen reip. dass 4 
ctien 


„4 27098 42 

42 901 58 | 
60 000 00 
40 000 00 
130 000 00 


Bee, 
Summe bon 


* * 8 


eingetragene 


gebildet . 


„„ 


t vom 11. Juli cr. ab gezahlt werden. Die Aus b 
8 f. We d Ans 5a Je Buß bei wahr anee Ba} 


Das Haus Tobiasg. 


u „van Näheres Krebsmarlt 10, 


zwiſchen 8 und 4 Uhr . 
Ein Werkfuͤhrer 


ſucht Stellung in einer Seifenfabrik, der⸗ 
525 iſt Grünſeder; gleichzeitig auch mit d. 

abrikation der Riegel⸗ und Toilette ⸗Seſfen 
vertraut. Gute Empfehlungen aus renem⸗ 
mirten Fabriken ſtehen zur Seite. 8 
Off. an Poſthalter Pohse in Wehlan 
u richten. 8210 


Eine Hagelverſicherungs Actien⸗Geſellſchaft 
ſucht tüchtige Agenten gegen bobe Proviſion. 
Beeten as d Se e Dakkany ale: 
8229 erbeten. - 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
gehilfe kann ſich melden bei 
168 & Porta, 


- 


ARD fung. Sandwirtbin, mit der f. —— 
vertraut und eine Reſtaurations-⸗Köch 
Kindler, Jopengaſſe 55. 


unger Mann, 


im Beſitze des Einjährigen A Beil der in 
einem großen Colonialwaaren⸗Detail⸗Beſchäf 
gelernt hat, ſucht Stellung per 1. i ie 
in irgend einem Comtoir gegen mäßiges 
Gehalt. Gef. Adr. u. 8009 in der Exp. d. 
Ztg. erbeten. * 


Ein; r höhere terſchulen g 
Lehrerin ſucht eine Stelle auf den 
Lande. Offerten nebſt Gehaltsangabe unte 
8037 in ber g 105 x erb. 15 
ine bewährte, jedoch nicht mu 

bildete Erzieherin empfiehlt der Pferte 
und Schul, Iuſp. Dr. Ehrhart in Ro 
kotzko pr. Blotte, Kr. Culm. 3 

U 


rodbänkengaſſe 31. 


ble einen kräftigen Mittagetiſ @ 
ee i6 3 Uhr 2 Convert 50 . 3 2 
Abonnement billiger. r 


J. Martens, 
Verantwortlicher Redacteur H. R) 771 
Denk 


un Berit von U @. Keimen 


. 


